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li m i>ss MiGOriLNiiiWriMS.
Von Dr. Pachnrcke. M. d. R.

Äuf der Tagesordnung der ersten Reichstagssitzang
nach der aus Anlaß der Preußenwahlen elngejlyvbencn
Ferienpause steht der Etat des Reichsarbeitsmiillfte-
riums . Ein eigentliches Reichsarbeitsininisterium ßibt
es erst seit dein 21. März 1919. Leine Aufgaben um¬
fassen die Maßnahmen des Reiches hinsichtlich des
Rechts, des Echutzes und der Wohlfahrt der arbeitenden
Bevölkerung sowie die im Heeresdienst Beschädigten
und ihrer Hinterbliebenen . Zur Bewältigung dieser
Ausgaben sind allmählich 800 bis 900 Arbeitskräfte ein-
ge>iellt worden, die dem Arbeitsminister , Herrn Brauns,
noch nicht zu genügen scheinen. Nicht weniger als
einige sechzig Gesetzentwürfe und Beiordnungen sind
nach einer nn Haüptausschuß des Reichstags vorgeleg-
tcn Übersicht' in Borbereitung oder schon so weit fertig,
daß sie dem Kabinett oder dem Reichswirtschastsrat oder
dem Reichsrat vcrgelegt werden können. Eine Anzahl
davon werden aber wohl an irgendeiner Stelle stecken
bleiben. Es würde sonst des Segens zu viel.

Ein Gesetzentwurf allerdings , der schon lange auf
dem Marsche ist, sollte endlich ans Ziel gelangen : die
Schlichtungsordnung.  Als Gegenleistung für
das Betriebsrätegesetz war sie der demokratischen Frak¬
tion schon seit fünfviertel Jahren in Aussicht gestellt
worden, und immer wieder verzögerte sich ihre Einbrin¬
gung. Hoffentlich ist Herr Brauns nun endlich in der
Lage, sie vorzulegen, und setzt alle seine Kräfte für ihre
Durchberatung ein. Ahr Zweck ist, für Arbeitsstreitig-
keiten ein geordnetes Schlichtungsverfahren einzu¬
führen . Arbeitseinstellungen wie Arbeitsaussperrun-
xen sollen nicht eher erfclgen, als bis ein Schiedsspruch
vorlisgt . Gewiß werden auch dadurch wilde Streiks
nicht gänzlich ausgeschlossen. Aber wenn sie auch nur
seltener werden, so ist das bereits ein Gewinn . Außer¬
dem verliert jeder, der das Schiedsgericht mißachtet, die
öffentliche Erimpathie und damit eine Chance des Ge¬
lingens . Sehr zu erwägen bleibt , ob nicht der Schutz
lebenswichtiger Betriebe mit der Schlichtungsordnung
verbunden werden sollte.

Ausgedehnte Debatten hat im Haushaltungsaus¬
schuß das Siedlungswesen  hervorgerufen . Da¬
bei kam ein Brief zur Sprache, den ein Beamter des
Arbeitsministeriums , Dr . P o n f i ck, geschrieben hat.
und der davon sprach, daß die Angriffe gegen den preu¬
ßischen Landwirtschaftsminister wegen angeblicher Ver¬
nachlässigung des Siedlungswesens nicht ohne sein
(Ponsickss Zutun erfolgt feien, und daß man die unge¬
füge Masse der preußischen Verwaltung durch Stock-
schläge in Trab setzen müsse. Der Arbcitsministcr hat
diesen Brief mißbilligt , wenn er ihn auch damit zu ent¬
schuldigen suchte, daß er als Prioatbrief gedacht gewesen
sei. Der prenßischeLandwirtschaftsminister setzte sich gegen
die ihm gemachten Vorwürfe sehr energisch zur Weil
und klcmte seinerseits das Reich an . daß es ihn bei
seinen Bemühungen nicht ausreichend unterstützt habe.
Zu beachten ist jedenfalls , daß einer raschen Besiedlung
die teuren Preise für Baustoffe und BodenLächen im
Wege stehen. Um so mehr Energie sollte von allen be¬
teiligten Seiten daran gesetzt werden , die Schwierig¬
keiten zu überwinden . Der Haushaltsausschuß schlägt
vor . etwa 300 000 M. zur Förderung gemeinnütziger
Sisdlerberatung sowie zur Volksausklärung über das
Ciedlungswefen in den nächsten Etat einzustellen
Ferner wurden aus Betreiben von Professor Scring
60 000 M. zur Organisation eines Erfahrnugsaus-
tousche--', .zu statistischen Erhebungen und wissenschast-
lich-n Arbeiten auf dem Siedlungsgebiet gefordert.

Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Landes-
versicherunesanstalten haben ebenfalls unter der Un¬
gunst der Verhältnisse zu leiden. Ihre Leistungsfähig¬
keit ist herabgesetzt. Zusammenlegungen . Beitrags¬
erhöhungen und sonstige Maßnahmen werden erwogen,
um einen Zusammenbruch zu verhüten . Der Wunsch
noch einer Denkschrift über die finanziellen Verhältnisse
dieser Kaffeneinrichtiingen mußte zurückgestellt werden.
Seine Erfüllung hätte ^ uviel Zeit gekostet. Hier tut
rasche Hilfe not . w

Die Arbeitslosenversicherung  läßt sich
endgültig noch nickt einführen . Mau muß sich mit einer
ror<̂ - r 'i<'n Regelung unter einstweiliger Beibeh.il-
tuiT® *>— Arbeitslosenfürsorge begnügen . Von der
zweiten Milliarde , die für die Erwerbslesenfürsorae be¬
willigt worden ist. sollen etwa 006 Millionen zur Schaf-
funa  nutzbringender Arbeitsgelegenheiten dienen.

Der Gedanke, besondere Arbeitsgerichte
neben den Kaufmanns - und Gewerbegerichtsn zu schaf¬
fen. stieß im Haurtaueschuß auf Bedenken, Erfahrene
Juristen redeten einer Nückkälduna zu den ordentlichen
Gerichten das Wart , damit die Rechtspflege in ihrem
Unterbau nicht gusgehöhlf ryktd?- her schwierig¬

Morgen-Ausgabe.
sten Aufgaben ist die Zusammenfassung des
gesamten  A r b e i t s r e cht s, an welcher schon seit
längerer Zeit ein Ausschuß arbeitet . Bis zur Beendi¬
gung dieser Aufgaben wird noch eine geraume Zeit ver¬
gehen.

Der einschlägigen Probleme sind so viele, daß das
Plenum lange Zeit auf ihre Beratung verwenden
könnte. Hoffentlich beschränken sich indes die Redner
auf das Notwendigste, damit die Absicht, den Eesamt-
etat bis Anfang März fertig zu stellen und damit die
sofortige Vorlegung des Etats für 1921 zu ermöglichen,
in Erfüllung geht.

Minister Hermes vor der Münchener Presse.
Br. München. 23. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Reicĥ -

eivahrungsminisierDr. Hermes  empfing die Vertreter der
Munckener Prelle, um ihnen die wichtigsten Probleme des
Tugcs hinsichtlich der E r n ä h r u n a s v o l i t i k in ihren
Grundzügen zu entwickeln. In den Mittelpunkt ieiirer Be¬
truchtungen rückte der Minister den ausserordentlick engen
Zusammenhang der Ernährungskragen mit der bevorstehen¬
den Konferenz in London. Er wies daraus hin. dass eine
acwiile Entspannung  in der Ecnädcungslrgê des deut-
icicn Volkes eingetreten iei. dah aber dennoch g r ohe
Schwierigkeiten  bestünden . Die Brotration sei noch
durchaus unzureichend. Es müsse dem Volk mehr und
billigeres Brot gegeben werden. Dem Wucher und Schleich¬
handel sei nicht nur mit Strafen beizukommen, es mühten
auch positive Mahnabmcn getroffen werden. Der Minister
berührte hier die vorgesehene Verbesserung der Qualität
des Kochmebls. das ab 16. März nur noch zu 70 Prozent
uusgemablen werden soll und von dem pro Kovi und Tag als
Raiion 200 Gramm bis ävm Ende des Wirtschaftsjahres
gegeben werden sollen. Wir wühlen das grösst; Gewicht

kit - — - . — et... -- ... . .mtir die Entente auch in anderen Fragen Nachlassen mühte.
London würde sonst für das deutsch« Volk eine neue starke
llnterernährung bedeuten. Es sei eine lehr wichtige Aus¬
gabe der deutschen Delegierten, auch auf diele Dinge mit
Nachdruck bivzuwci'en. Der Minister gedachte schliesslich des
herzlichen Empfangs und der ausaezrichnelen Vorbereitung
der Ernährungskonfereaz. wofür er seinen Dank aussprach.
Duc bisherigen Verhandlungen liehen erwarten , dah auch
über die noch offenen tragen in der nächsten Zeit eine
Klärung zu erreichen sein we''de Zur Frage der Vrot-
Preiserhöhung  erklärte der Minister noch, dah der
Trotvreis , im wesentlichen non dem Preis der Anslandsein-
fubr abhäng«. Der Meblvreis solle im lausenden Wirt¬
schaftsjahr nicht verändert werden. Me «ich der Preis im
nächsten Jahre gestalte", werde, könne heute noch nicht ab¬
gesehen werden. Bei der starken wirtschaftlichenund voliti-
icken Abhängigkeit des Reiches vom Ausland sei nur fürernrge Monate zu disponieren.

Der Staatsgerichtshof.
,Rr . Leipzig, .23. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Senats-

vrassdcnt K 0 e n 1 cke erllärte , der Staatsgericktsbof sei be-
rufen a I l e r a g en 0 c s Verfaslungswesens  im
ordentlickren Rechtsweg zum Austrag zu bringen. Durch ihn
soll icder Volksgenosse das Bewusstsein erlangen, dass das
Recht der bowste Besitz der Nation und der Grundpfeiler
■jener staatlichen Ordnung fein i?"d bleiben mutz. Der
Tutoatsgerichtshas soll ein volkstümliches staats - und Ver-
fassunosrecht schaffen, das weder Conderwünichr noch Eonder-interellen geltend macht. si

Professor Nikolai.
Br. Berlin. 23. Febr. (E'g. Drahtbericht.) Am

Donnerstag beginnt die Verhandlung vor dem Landgericht
i? der Klage des Vrostllor- Nikolai,  der di« gerichtliche
Feststellung beantragt bat. >ch der Vekchluh Ses Senats der
Berliner Universität. Nikol«: sei unwürdig, das Hochschul-
lcbreramt zu betreiben. nicht zu Unrecht erfolgt sei.

Die Neugestaltung des französischen Heereswcsens.
mz. Baris , 23. Febr. (Drahtbericht.) Kriegsminist ;r

Varthou  hat gestern mit dem Krmmerausschuh für
etercsangelegenberten beraten. Er bat die Entwürfe für
oie Neugestaltungdes Heereswesens und die Dauer der
Lrenstzert setnes Vorgängers Andr^ Lefevre auirecht-erbauen.
Die Frergabs der kleinen deutschen Vermögen in Italien.

Rom. 23. Fcbr. Der Sandclswinjster ermächtigte
die Präfekten, die kleinen deuticken Vermögen im gegenwärti¬
gen Wert von ca. IOOüO  Lire freizugeben.

Ein neuer Staatsstreich in Persien.
,mz. Paris . 23. Febr. Nach einer im ..Echo de Paris"

veröffentlichten Nachricht aus Teheran ist der oerstsche Gene-
ral N eza K ha n von Kaswin an der Spit-e von 2500
Ko eien  in der Nacht auf feen 21. Februar vor Teheran
emgetioffen. Er bemächtigte sich feer Stadt ohne einen
Schutz, stu r z t e die Regierung  und bewächtigtL sich der
allgemeinen Verwaltung, trat mfort in VerbandlMen mit
dein sckao von Periien ein. Rezat .Kban bat feenwfranM-
Ichen©e'ianbten feie Versicherung gegeben, dah er die
Garantie für die Sicherheit der Franzosen übernehme.

Das neue amerikanische Ministerium.
mz. Paris . 23. Febr. (Drahtbericht.) Nach einer Radis-

Meldung aus Washington  ist das Ministerium fees
neuen Präsidenten Harbins  nunmehr gebildet worden.

’f6' folgeirdermahen zusammen: Staatssekretär
Charles Hughes.  Smotsstkretär des Schatzes Alfred
William E e I l 0n . fees Krieges John W i n g a t e . für
Ackerbau Henri Wallace.  für Justiz H-bri
D a u g ber t n . des Jnnc -n Albert F a l l . oer Post William
Aays.  der Manns Edwin Denbv.  der öffentlichen
Arbetten James John Davids,  des Landols H.oover.

Na. 91. o 69. Jahrgang.

Die Londons? Konfsrsnz.
mz. London. 23. Febr. (Drahtbericht.) Der Präsident

der armenischen Delegation.  Nubar -Paicha. rst in
London eingetrossen. um sich zur Verfügung der Konferenz zu
halten. Er ist sehr zuoersicht.ich. Wenn irgend eine Abaiwe-
rung des Vertrages von Söores vorgenommen werde, die
Armenien betreffe, so würden die Klauseln, durch die der
armenische Staat errichtet wurde, respektiert und durchge-
fufcrt werden.

mz. London. 23. Febr. (Drahtbericht.) In einer Unter¬
redung mit einem Mitarbeiter der „Pall Mall Gazette und
des „Elobe" erklärte der griechische Delegierte:  Die
Griechen halten 126 000 Mann gut ausgerüsteter Truppen,gegenüber 34 000 Mann schlecht ausgerüsteter Truvom
Kemal-Pascha«. Die Griechen könnten in wenigen Monaten
den Feldzug zu Ende führen. Griechenland verlange, datz
die Verbündeten nickt mehr auf den Vertrag von Seores
zurücklommen. Es müsse die Möglichkeit erhalten, das für
die Befriedigung 'einer Kriegscrusgaben notwendige Kapital
aufzunehmen. Wie gemeldet wird, sind die Franzosen jedoch
tu Ansicht, dah die Griechen kaum in der Lage seien, gegendie türkischen Nationalisten ohne Unterstützung der Verbün¬
deten in Anatolien eine erfolgreiche Aktion zu unternehmen.
Vriand  ist sehr gegen  die Aushebung des von den Ver¬
bündeten über Griechenland verhängten Verbotes, im Aus¬
land Anleihen auizunshmen.

Der englische Standpunkt zirr Reparationsfrage.
MZ . London , 23 . Febr . ( Drahtbericht . ) „ Evenins

Standa-rd" zufolge ist die augenblickliche Lage mit Bezug auf
oie Reparatiousfrage folgende: über eine Revision der in
Paris be chlollenen" Revarationsbestimmui'gen ist hier nicht
geiprochsn worden. Keinerlei derariige Revision würde in
Belracht gezogen werden, bevor di« Deutschen in etwa erner
Woche mit ihren Wünschen vor der Konferenz erscheinen
würden und ihre Stellung dargelegt hätten. Die britische
Regierung iei ebenso fest wie die französische Nation in der
Auffassung, dass die bereits festgesetzten Bedingungen rer-
nüiiftig seien und im wesentlichen ausrecht erbalten werden
müssten. Die britische'öffentliche Meinung würde zweisellog
mit Bedauern die Erzwingung der Erfüllung der
Bedingungen  durch militärische Miitel sehen. Es könnte
jcouch ein wirtschaftlicher Druck ausgeübt werden
durch Errichtung einer Zollgrenze zwischen destr
besetzten Rheinland utld dem übrigen
Deutschland  und eine Verlängerung der Dauer
der Besetzung.

Frankreich bleibt unnachgiebig.
mz. Paris . 23. Febr. (Drahtbericht.) Wie das ..Echo

fee Paris " milteilt , erklärte Minister L 0ucheur.  der gestern
in London angekommen ist. vor seiner Abreise in Paris , er
sowie Briand würden in London niemals  von der einmal
festgesetzten Enlichädionngsstimmea S w e i L e n. Nur über
die Zahlurgsmodaliläten könne die Diskussion einen nütz¬
lichen Charakter annehmen.

Südslawische Ansprüche.
I). Paris , 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Jetzt

liegen auch die südslawischen Anspruchs auf die
deutsche Wiedergutmachung  vor . Südsiawien
fordert einschließsfch Rumänien zusammen 30 Millionen
Dinar , gleich 53 Milliarden Mark.

Bulgariens Wünsche.
Mz. London , 23. Febr . Dem Reuterschen Bureau wird

aus S 0 i i a fgemeldet, dass in der vergangenen Woche in
ganz Bu lgarien grosse öffentliche Versamm¬
lungen  ftaltkanden. in denen Entjchliehungen angenommen
wurden, in denen die offizielle Zulassung Bulga¬
riens zgr Londoner Konferenz  zwecks Erwägung
der buGarücken Forderu.ngen verlangt wird. Die ganze
bulgarische Prell-- erklärt̂ cinstimmig. Bulgarien habe West-
Tbrozien den Alliierten abgetreten. Dadurch, dass dies«
Provinz dem venizelistischcn Griechenland avsgeliesert wor¬
den sei. sei Bulgarien der einzige Ausgang znm Meere ver¬
loren gegangen. Die in Bulgarien augenblicklich weilenden
obdackGken und notleidenden 300 000 Flüchtlinge aus Ost-
und West-Thrazien forderten das Recht tzer Volksab¬
stimmung  und ferner, dass ihre Heimstätten unter den
Schutz des Völkerbundes oder der Grossmächte gestellt würden.

Der internationale Sozialistenkongreß in Wien.
mz. Wien, 23. gcbr. Gestern trat die internationale Cozialisten-

konfererz unter den» Vorsitz von Longuet  zusammen . Dr. Friedrich
Adler  beoriitzte namens der in Wien c!Ni>rletzten Komitee» die Krnfeeenz
und bemerkte: Wir lniipfen die Konferenz an das an, was wir bis zum
Juli 1014 als di« heiligste Überzeugunglestgehalten hoben, da die Proli.
tarier aller Länoer nur einen Feind habe», die Bourgeoisie aller Lander.
Fn Pesp echung der Ausgaben der Konscrcnz erklärte der Redner: Wir
geben uns der Flluston nicht hin, als ob die Internationale mit einem
Schlag herstellbar war«. Wir sind in der gleichen Wetze entfernt von oor
naiven Ungeduld Moskaus und d:m lkeptischen Unglauben der zweite,
Inlcrnatlonole in Eens. Die Politik Hai ans die schwierigsten Prob ein«
gestellt'. Wenn diese Politil bei uns gesiegt halte, HLtle es sicher Ce:n»
Konscrenz hier gegeben, sondern das Regiment der Dikialur der Bourgeoi,
wäre hior ausgelichtetworden, da» Regrment der Gegenrevolution. Wir
wollen nicht die Internationale errichten — dazu ist die Zeit noch n.chi
reis — sondern wir wollen eine Arbaitsgemcinschastder Parteien ercichlau,
die sich zum Ziel gesetzi habe», ihre Arbeit intensiv einer Idee zu widm«n,
die das gesamte Weltproletariat umfasit. — Longuet  erwiderte namens
der französischen lelegation und erklärte:. Wir sind jetzt im Begrifs. ein
tzristoUisatirnszentrumzu schaffen, aus das all« Sozialisten die fltijjjt.n
Hojsnungen letzten. In Moskau herrscht Kasernenatmosphore, cs he« ichl
dort eine Aujfasiung, die zohtreiche Sozialisten eusschliesit, wahrend mau
Leute ruft, die keine Sozialiste» sind — Anarchisten oder Ratlonaltfte» d«»
Orients, deren Ziele nichts gemein haben mit den Kämpfen de, Sozialis¬
mus. Sodann b-grützie der Bürgermeister von Wien, R e » »i a n » ,
namens der Mehrheit de» Gemeinderates den Kongreß. Der Drlegicrt-H
der Soziatlsten Serbiens, Dopalowttsch,  stellte da» Antrag, e-n
au« Dr. AN-n. Grimm, Ledebour und Wallheadetn bestehend«» ftandlge»
Präsidium zu bestellen. Der Antrag « urd« mrgenammr».
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Entscheidungen des Mieteinigungsamtes.

Das Reichsgericht bat m einem Revisionsurteil
bahm entschieden, dag Beschlüsse der Mieteinigungsämter
nickt einmal in formeller Hinsicht der Rachorüsungim ordent¬
lichen Rechtsweg unterliegen. Ein Mieter batte Klage er¬
hüben. weil das Mieteinigungsamt ibn vor der Entscheidung
über einen höheren Heirungszuschubnickt gehört batte. Er
rlagt« aus Feststellung, dag dieser Beschluß zu Unrecht be-
steh«. Seine Revision wurde zurückgeroiesen. Das Reichs-rrickt führt,der..Deutschen Juristenztg."zufolge,aus.dah7. Abs. 1 der Verordnung über di« Sammelkeizungsanlogen
vom 22. Juni 1919 die Entscheidungender Lchiedsstelle nicht
nur der Anfechtung durch Rechtsmittel, sondern auch der
Nachvrüiung  durch die ordentlichen Gerichte ent»
z i eb t, und zwar auch dann, wenn nur di« formal« Gül¬
tigkeit des Beschlusses der Echiedssielle beanstandet wurde.
Auch wenn drei« eine in den Rahmen ihrer Svruchbeiugnis
fallende Entscheidung unter Auherachtlaslung wesentlicher
Dersahrensvovjchristen getrosten haben sollte, liege kein«
Lber.ichreitung der Grenzen ihrer Zuständigkeit vor. Ob die
Gerichte durch einen solchen Svruch in einem Rechtsstreit ge-
Lunden sein würden, für desien Entscheidungdie Gestaltung
des von der Lchiedsstelle geregelten Rechtsverhältnisses als
Vorfrage in Betracht kommt, könne offen bleiben. .

— Berirksausfchub. Der ArchitektW. B. in Wiesbaden
Und di« Ehefrau F. F. in Bierstadt haben zusammen in der
Gemarkung Bierstcwt ein Anwesen erstanden in der Absicht,
dasselbe unter sich zu teilen . Das geschah denn auch, nachdem
die Erunderwerbssteuer  ordnungsgemäh entrichtet
war. Run aber verzögerte sich, weil das Katasteramt die
Lagevlän« nicht früher sertigstellen konnte, di« Verbriefung
nicht unerheblich, und zuguterletzt wurde di« Erunderwerbs-
fteue-r nach der Teilung zum zweitenmal anseiordert. Durch
Vorige des Kaufvertrags vermochten die Beteiligten vor
dem Bezirksausschuh den Beweis zu erbringen, dah es gleich
von Anfang die Absicht der Käufer gewesen ist. die Fläche
unter sich zu teilen . Sie wurden daher unter Auherkraft-
setzung der neuen Anforderung von der Steuer freigestellt.
— Frau Ä. R. hier ist um di« Übertragung der Schank¬
konzession  für das Anwesen Platter Strohe 108. welches
sie bei der Subbastation hat erwerben müsien, aus ihren
Namen eingekommen. Sie macht daraus aufmerksam, dah
das Anwesen lediglich für den Wirtschastsbetrieb errichtet
worden lei und sonst entwertet werde. Die Polizei sowohl
als auch die Akzilererwallung haben dagegen die Frage, ob
em Bedürfnis zur ForMbrung der Wirtschaft oorliege. ver¬
neint . ebenso der Stadtausschuh. Der Bezirksausschuh als
Berufungsinstanz scheint der Bejahung der Bedllrfnisfrage
»uzuneigen. Rach einem von ihm geiahten Beschluh sollen
lediglich Personalakten eingezogen werden. — Der Mühlen»
besitzerI . P . in Mornshausen im Kreis Biedenkopf ist um
die Genehmigung eines Maschinen ra ums  sowie
verschiedener Veränderungen eingekommen, die er an dem
Mühlenuntergraben oorzgnehmen beabsichtigt. Innerhalb
der Emivrucksstist aber hat der Eigentümer der unterhalb
belesenen Mühle öavvel gegen das Vorhaben Einfvracke er¬
hoben. weil er befürchtet, dadurch geschädigt zu werden. Zu¬
gleich bat er in der Sache einen Zivilprozeh angestrengt, fo
dah bei den nötigen Ortsbesichtigungen und Sackverständigen-
vernebmungen ein gut Teil des Wertes der Mühle drauk-
gehen düirit«. P . bestreitet jede Schädigung seines Nachbars,
er erklärt sich auch bereit, für jeden Schaden aufzukommen
und Vorkehrungen zu treffen, die der vermeintlichen Schädi¬
gung zu steuern geeignet feien, der andere aber besteht aus
seinem Nechtsemvfinden heraus auf dem Verlangen der Be¬
seitigung der bereits sortiggestellten Anlagen. Der Bezirks-
ausschuh erteilte die nachgesuchteGenehmigung, indem er
dem Eeiuchsteller die Verpflichtung auserleate, alle Vorkeh¬
rungen zu treffen, um den Nachbar vor Schaden zu bewahren.

— Naturhiftorisches Museum der Stadt Wiesbaden. Herr
Oberstleutnant F. Seyd.  dem das NaturhistorischeMuseum
schon eine ganze Reihe von Geschenken verdankt, bot wieder¬
um unsere Sammlung erweitert. Diesmal sind es «in
ausgestoviter Nashornkovi. desgleichen «in Warzenschwein
und eure Schwarzfersenantilovc. sowie eine Anzahl Gehörn«,
alles Trovbaen. die er selbst in Britisch-Ostasrika auf einer
Jagdervedition in den Jahren 1907 und 1908 erlegt hat.
Durch verschieden« Photographien, die er selbst an Ort und
Stelle ausgenommen bat. wird ein anschauliches Bild der
dortigen Gegend vor Augen geführt. Di« ganze Schenkung
ist im Tieovenausgang des Naturhistorischen Museums zur
Aufstellung gebracht worden.

— Ein frecher Raubüberfall wurde dieser Tage abends
in einem Saus an der Adelheidstrahe verübt. Dem dort in
Abwesenheit der -Serrsckait allein befindlichen Dienstmädchen
stellten sich zwei junge Leute mit einem Koster vor und er.
klärten, dckh sie Auftrag erhalten batten, diesen gegen Aus-

flellung einer Emviangsbescheinigung abzuliefern. Während
das Mädchen dabei war. die Quittung zu unterzeichnen, warf
plötzlich einer der Leute ihm Pfeffer in die Augen, während
der andere es zu Boden warf, ihm Hände und Führ züfam-
menband und ihm einen Knebel in den Mund steckt«, um es
am Hilferufen zu verhindern. Auch sonst trafen di« Räuber
Vorkehrungen, um sich vor Störungen zu sichern und schnitten
u. a. am oernsprecher die Drähte durch. Dann wurde Lickt
gemacht und die ganze Wohnung nach Geld und Wertsachen
durchgestöbert. Als sie das Gesuchte nicht fanden, erschienen
sie wieder bei dem Dienstmädchen und suchten es durch
Drohungen zur Angabe des Aufbewahrungsortes des Geldes
zu veranlassen. Da plötzlich schellte es. und gleich darauf er¬
schien ein junger Mann auf dem Plan , der Bräutigam des
noch immer gefesielt daliegenden Mädchens. Er überschaute
sogleich die Situation , schlug Lärm und rückte den Räubern
zuleibe, die dann flüchtig gingen. Inzwischen war durch
Hausbewohner die Polizei von dem Vorgefallenen benach¬
richtigt worden, die gleich an Ort und Stelle erschien. Ein
Beamter des 3. Polizeireviers konnte noch in derselben Nacht
nicht nur die Täter , sondern auck noch zwei ander« Personen
sestnebmen. welche mit dem Überfall in Verbindung zu stehen
) cheni Negierungsrat R - etticher  ist d«i
hiesigen Regierung zur dienstlichen Verwendung üherwielen und zum
Mitglied« des der Regierung ungegliederten Ob-rv«rsicherung« imtes fowie
zum wetter-n Stellvertreter de» lir -lt -r, d-, Ob-r-ersichernngsamte, er.
nunnt worden. — Eerichtsasiesior Reuendorff,  der seit der
Demobilmachung iel de- Stadt Wiesbaden juristisch tätig und Vor¬
sitzender de- Gewerbegrrtcht? und K- usmann-gericht, sowie de, gewerbe-
gerichtlichen Elnigungsomter Ist, hat einen Ras als Syndikus des Landes»
dtrektoriums de» neuen Staairgebildes Memelgcbiet erhallen.

— Wohnungsnot und « od-arejorm. Im Lyzeum2 am Boseplatz findet
heute Donnerstag, abends S Uhr, -in Lichtbildärvortrag statt: „Erst der
Garten, dann das Haus". Der Vortragende ist E- rt-ndirektor H-icke.
Frankfurt a. M. Di- Anregung hierzu ging aus von del hiesigen Orts-
grupp « der Dodcnreformer,  dem Wiesbadener Bcamtenbund,
dem Kl-insiedl-rbund, dem Verein für volkrversiändlich- S-fundh-itspflege
und sämtlichen Eewerlschaften und Ang-stelltenv-reinen. — Dar Vorhanden¬
sein einer geradezu latastrophalen Wohnungsnot kann, so schreibt man un»
dazu weit« , von niemand mehr heute bestritten werden. Nur über die
llrsachen find wir uns noch nicht klar. Mehr und mehr erkennen wir, datz
dieses Problem in seinem Kern eine D-densr- ge ist. Darum sei seder Siedler
und Freund einer gesunden, sonnigen Wohnung auf diesen Vortrag hin-
gewiesen, besonders auch dir Herren Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordneten-Verfammlung. sowie di<t hiesig» Architektanschaft. Es
findet eine sreie Aussprache statt.

— Religiöser Vortrag. Am Freitag, dea 25. Februar, abend, s Uhr.
findet in der Aula de- Ly,-um, 2 am Doseplatz ein Sfl-ntl-cher religiöser
Dortrag über das Thema: „Millionen jetzt lebender Menschen werden
niemals sterben. Di« Welt geht zu Ende" statt.

— Freigewerljchastlich« Bctri-hsrätezentr-l«. Der Vortrag de» Herrn
Profesioi Einstein über Sozialisierung findet heut« D-nnei»tagabend
7^  Uhr im Dewerkschastshau», grober Saal , statt, nicht in der Aul» de»
Lyzeum». Eintritt nur gegen Ausweis.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Linderung dar Wohnungsnot.

§§ Erbcnheim. 22. Febr. Hm der Wohnungsnot  zu steuern,
wird di« Gemeind« auf dem Freibankgelände in der Tannussiratze rin
Wohnhaus für fünf Familien errichten. Dieser Bauprojekt stand in der
letzten Eemeindevertreterfitzimgzur Beratung. Er gibt ein Eckhaus an
der Taunusstratz« und wird nördlich zur Fortsetzung der Mühlftrahe zu
stehen kommen. Znsolgedessen mutz di« Freibanl mit einem Kostenaufwand
von 37 000 M. niedeogelegtund an einer anderen Stelle wieder « richtet
werden. In aussührlicher und verständlicherWeise berichtete d-r Se.
meindeoertreter Lehrer Hartmannshenn namens der Ftnanzkommissio»
üb« die Finanzierung diese» Projekt, . Hiernach sollen seiten« der Ge¬
meind« Anteilscheine in der Höh- von je 10VM. zu 2U Proz. all-gegeben
werden und dar etwa verbleibende Rest des Baukapitals be, der Rast.
Landerbank als Hypothek mit Tilgung ausgenommenwerden. Mit der
Auslosung der ausgegebenen Anteilscheine soll mit dem 1. Zull 1922 be¬
gonnen werden, und zwar derart, datz da, ausgenommen« Kapital aus
Anteilscheinenach 22 Jahren ausgezahlt ist. Dies« Plan wurde ange.
nommen. — Die letzt« Holzverfleigerung mit einem Erlös von NS 8SS.80 M.
wurde genehmigt. — Dem Dnkaus von 134 Quadratmeter Land in der
Mühlstrab«, di« Rute zu 400 M., wurde zugestimmt. — Ferner soll der
Gemeinderatwegen Ankauf «iniger Quadratmeter Land in der Verbindung^
stratze mit dem Friseur Franz Hener in Unterhandlung treten. — Da, Ge¬
such der Lehrer au dar gewerblichenFoetbildungsschule um Erhöhung der
Ctllndenhonorare wurde aus den Instanzenweg verwiesen.

Riesenbetrstgerrte« mit gesälschten Saarmarlen.
Fd . Frankfurt 91., 23. Febr. lDrahtbericht.) Ein Riesenschwindel

mit gesälschten Laarmarken ist hi« ausgedeckt worden. Er hat zu »er.
schiedenen Verhastungrsn geführt DI« Oberpostdirrktion in Saarbrücken
hatte eine: Klifcheesabrik di« Herstellung einer Platt , Saarmarken zu
12 Ps. übertragen, dl« dann «inan Überdruck von IS M. erhielten. Der
Mitinhaber dieser Fabrik «amen, Schneider fertigte für sich rin« zwei!«
Platte an , mit der er Rtrsenmengen dieser gesuchte» Marke fälschte und
sie für einen Mann namens Han» Maas da, Stück für 1» M in Berlin
und Franksurt a, M. vertreiben lieb. Ein grober Betrag dieser Falich-
marken wurde hier und in Berlin beschlagnahmt. Schneider wurde in der
Wohnung feiner Geliebten verhastSI, wo man auch di, Falschplatten be¬
schlagnahmen konnte. Maar wurde in Saarbrücken, als er von einer Reise

au» Franksurt zurückkehrte, sestgenommeu. Er Hatto «och zwei Loge»
überdruckter Falschmaiken bei sich.

Frecher Automobildlristahl.
fpd . Frankfurt s. W., 22. Febr. Au, einer Hall« km Stadtteil Docken»

heim wurde in der vergangenenNacht unter den Augen der Hausbewohner
ein wertvolle» Automobil gestohlen. Die Diebe drangen mit Nachschlüsseln
durch drei schwere Türen in die Hall« ein, sagten den erwachtenHausbe¬
wohnern, ste hätten Auftrag, den Wagen zu einer weiterek Fahrt zu
benutzen und sausten dann davon. Da» Glück war allerdings nur von
kurzer Dauer. Den» heute nachmittag konnte der Wagen, als er in das
besetzte Gebiet fahren wollte, den Dieben wieder atgenvmmen werde».

Den Derlechrmgsn erlegen.
Fd . Kouigsoeia, 22. Febr. Im hiesigen Krankenhaus ist die 14 Jahr»

alte Elsa Wittlich, deren Kleider vor einige» Tagen beim Bügeln in Lramd
gerieten, ihren schweren Brandwunden erlegen. Am gleichen Tage kvnul«
ihre Mutter dar Krankenhaus als gehcklt verlassen.

Fd . Limburg, 22. Febr. Der vor einer Woche im hiesigen Bahnhoj
überfahrene K-HIenarbelter Law an au, Balduinstein ist an seinen Ver¬
letzungen gestorben.

Tragischer Tod.
nie . Hanau sMain), 22. Febr. Ein junges Mädchen, da» an Echwindel-

cnfällen litt , versuchte sich beim Fallen an einem Sashahnen zu halt-ir.
Dabei öffnete sie die Gaszusührnngund erstickte in den Dasdämpsen. Dir
Familie ersuhr von dem Tod« der Tochter eist, al» fi« nicht beim Früh,
stück erschien.

El« Autounfall.
fpd.  Selter », 22. Febr. Dar Personenauatvmobil, da, den Verkehr

zwischen Fceilinge« und Selter, vermittelt, stürzt« an einer StraHe,^
böfchung um. Von den 13 Mitfahrenden wurden 4 leicht verletzt.

*
Bad Homburg, 23. Febr. Der gesamt» Kur » und Bade«

b« t r i e b ist unter städtischer Verwaltung wieder ausgenommenworden.
Bäder werden im Kurhausbad verabreicht, das medico-mschanischs Insti¬
tut ist täglich geöffnet und in der Wandelhalle de, Kurhauses kann die
Trinkkur gebraucht werden. Für die kommende Saison soll auch da,
Kaiser-Wilhelms-Bad wieder eröffnet werde», mit den RenvvierungS-
arbeite« ist bersits begonnen worden.

Handelsteil,
Banken und Geldmarkt.

. • Der Ausweis der ßeichsbank vom 18. Februar zeigt
namentlich infolge weiterer Rückflüsse an Zahlungsmitteln
ein verhältnismäßig aünstiees Bild. Wenn auch die Anlage-
konten. wie um die Monatsmitte üblich, sich vermehrt haben,
und zwar diesmal insgesamt um 1896.1 Miil. M- auf 50 642-3
Mill. M-. so sind auf der anderen Seite den fremden Geldern
weit höhere Summen — nämlich 8967-9 Mill. M- — zuge¬
flossen : ihr Bestand stellte sich dadurch am Wochenschluß
auf 14 842.5 Mill. M. An Banknoten und Darlehnskassen¬
scheinen zusammen war diesmal ein Rückfluß in die Kassen
der Bank um 825.9 Mill. M. zu verzeichnen. Er war dem¬
nach wesentlich stärker als in der Vorwoche, in der der
Umlauf an den erwähnten Zahlungsmitteln nur um 261-2
MiU- M. eingeschränkt werden konnte- In der zweiten
Februarwoche der Jahre 1920 und 1919 mußten 595-3 Mül-
Mark bezw. 1363 Mill. M- an diesen Geldzeichen neu in den
Verkehr gegeben werden. Im einzelnen verminderte sich
der Banknotenumlauf um 548-8 Mill. M- auf 65 933.8 Mül- M,
der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 277.1 Milk M-
auf 10 940.4 Mill. M- Bei den Darlelmskassen wurden 987
Mill. M- neu auseeliehen . wodurch sich die Summe der aus¬
stehenden Darlehen auf 84 816-7 Mill. M- erhöhte. Ein
dieser Zunahme entsprechender Betrag an Darlehnskassen¬
scheinen floß der Reichsbank zu. so daß deren Bestände
an diesen Geldzeichen unter Berücksichtigung des er¬
wähnten Rückflusses aus dem Verkehr,sich M » 1264,1 Mül.
Mark auf 28250 .1 Mill. M. erhöhten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. Febr.  Drahtlisbe A>i ?z »bin ngen kür

Holland . . . . . 20V 2.90 a. Ule. 9077 .10 S. für 100 Gulden.
Belgien . . . . . 467 .50 3. 458 .50 8. 100 Frauken
Norwegen . . . 1081 .40 0, 1083 .80 S. 100 Kronen
Dänemark ' . . . 1093 .90 3. 1101 .10 3. 100 Kronen
Schweden , . . 1359 .80 3. 1382 .40 3. 100 Kronen
Finnland • • • • 189 .80 3. » 190 .00 8. 100  Finn .Mari
Italien • • • « • 221 .25 3. » £21 .75 a. 100 Lire

235 .35 3. » 235 .75 B. lPfd . Sterling
Kew-York • • « S0 .83 3. 80 .70 a. 1 Dollar

439 .55 3. 440 .43 a KP Franken
Schwall . . . . 1003 .95 3. 1003 .03 a 100 Franken

840 .15 3. 841 .83 a 100 Pesetas
Wien alte . . . 00 .00 3. . 00 .00 B. 100 Kronen

< D. Oa . . « 13 .23 3. 33 27 a 100 Kronen
Prag. 78 .15 3. 78 35 a 100 Kronen
Budapest - - - - 11 .73 0. * 11 .77 a 100 Kronen

Oie Mor,en>L«SSav« amfaftt 8 Seiten.
Hauptjchristleitcr: H. Sekifch.

««rantwvrtkick» für den politischen Teil: F. Sisnther:  für den Kitte»
haltungsteil : 3 . ®. : F. Günther ; für den lokalen und provinziellen Teil
iowte » errchtslaal und Handel: W. Etz: für di- Anzeigen und Reklamen-

H. Dornauf,  iämtlich in Wiesbaoen.
Drucka . Verlag der 2. Schellen der g'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 di, I Uhr.

(75. Forlsetzung.l Nachdruck verboten.Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Mt einem Freudenschrei stieß sie Heiter weg und
warf sich ans Marie , ungestüm wie ein losgelaffenes
junges Tier , schluchzend, stammelnd : „Ach Gott , Marie,
verzeih mir ! Ich bin schuld!,. Ich Elende ! Verzeih'
mir ! Ich bin schuld!" , „ t  „

„Woran denn ? Wir leben doch noch alle beide",
Vchelte Marie schwach. .

Marcha tastete mit bebenden Händen nach Maries
Miedern . „Ist nichts gebrochen? Kannst du den Fuß
heben? Den auch? Und die Arme ?"

Sie faßte scheu einen Arm Maries nach dem anderen.
„Ich bin doch— keine Puppe", bemerkte Marie noch

etwas matt . „Aber wie schaust du denn aus ? Die
Mama — wird — schön— schimpfen . .

„Das ist ganz egal . Wenn du nur kein Glied ge«
Krochen hast . . ." . ^ .. „

Aus ihren Augen liefen noch Tranen , aber sie
strahlten schon wieder . Marie lebte. Sie war nicht
böse. Sie sagte ihr du . . .

Toll vor Erleichterung und Freude fiel sie über die
Liegende her und küßte sie ab , aber Frau Drösicke mengte
-sich drein und zog die Ungestüme mit sanfter Gewalt
von Marie weg.

„Nicht bedrücken das Fräulein !" mahnte ste.
Da fiel Martha vor dem Bett nieder und bedeckte

Maries Hand mit Küsten, unter Jubel schluchzend.
Thepde blickte lächelnd auf das Bild . Herter stand

und starrte Marie an , seine Seele in seinen Augen.
In diesem Augenblick rrtönten Schritte auf den

Holzstufen der Veranda . Theyde wandte sich und ging
rasch hinaus , um zu sehen, wer da käme. Etwas er¬
staunt blickte er auf den schmächtigen, sehr jungen und
sehr blonden Mann , der seinerseits verwundert auf der
Schwelle des Elasvorbaues stehen blieb, den Blick aus
die große Staffelei . auf die Zeichnungen und Skizzen
an den Wänden gerichtet.

„Dr . Born ", stellte er sich Theyde vor, und nun erst
erriet dieser. Es war der Arzt , den er hatte holen lasten.

Die Vorstellung erwidernd , klärte er Doktor Born
mit einigen Worten über die Lage auf . Hierauf führte
er den jungen Arzt ins Zimmer.

Der blonde Doktor verriet feine Neulingschaft da¬
durch, daß er bei Maries Anblick sehr verlegen wurde
und sie kaum anzufosten wagte , aber dann raffte >>r sich
zusammen und fing an , wie Martha , zu untersuchen, ob
die junge Dame ihre Gliedmaßen gebrauchen könne.

Herter wich währenddesten in den Hintergrund des
Zimmers zurück. Seine Augen verfinsterten sich, als
er den jungen Mann an Marie herumtasten sah. Er
mußte ein peinliches Gefühl überwinden.

Übrigens kürzte der junge Arzt die Untersuchung
nach Möglichkeit ab. Es zeigte sich ja , daß bestimmt kein
Glied gebrochen war . Nirgends war eine Wunde . Marie
verspürte auch keinen Schmerz. Nur den Kopf fühlte
sie eigentümlich leer.

Mit dem Kopfe befaßte sich der Doktor länger . Um
ihm das Nachsehen zu erleichtern, zog Martha Drösicke
die Nadeln aus Maries Frisur und löste ihre Haare.

„Wenn sie nun falsche Zöpfe trägt , kann ich ihr nicht
helfen", dachte sie.

Aber die Zöpfe blieben ihr nicht in der Hand. Marie
bei ihrem welligen Haar bedurfte nicht einmal einer
Einlage , um eine Modesrisur herzustellen. Sie konnte
ihr Hqdr ordnen , wie sie nur wollte, es sah immer schön
aus.

Nun breitete sich Maries langes , glänzendes Haar
in goldenen Strahlenbündeln um sie aus — wie auf
Theydes Zeichnung —, das Roßhaarkisten Herters , auf
dem ihr Kopf lag , völlig bedeckend. Einzelne Strähnen
hingen über den Bettrand herab , fast bis auf den Boden.

Der kleine Doktor fingerte unsicher in diesen duftigen
Masten herum , fand indessen zum Glück auch hier keine
verletzte Stelle . Nur an der Schläfe zeigte sich eine
Beule , für die er Umschläge anordnete . Dort würde sich
»och tagelang ein blauer Fleck zeigen. Auch wäre sine

leichte Gehirnerschütterung immerhin möglich, also Ruhe
vonnöten.

Unstreitig aber hatte Marie eine Nervenerschütte¬
rung erlitten : um so angezeigter hielt es der Doktor für
das junge Mädchen, daß es sich feiner Kleider entledige
und simge Stunden ruhe, ehe es den Versuch machte,
nach Hauie zurückzukehren.

Hierauf warf er die ärztliche Miene ab , zog eine
weltmännischere auf , wünschte dem jungen Mädchen
Glück, daß es so glimpflich davongekommen war , und
empfahl sich.

Um Marthas „Wunden " hatte er sich gar nicht ge¬
kümmert , obgleich Frau Drösicke ihm mitgeteilt hatte,
auch diese junge Dame sei gestürzt und etwas verletzt.

Martha war wirklich ein wenig beleidigt , weil er
auf diesen Hinweis so gar nicht eingegangen war.

Frau Drösicke schloß nun gleich hinter den den Arzt
hinausbegleitenden Malern dis Türe ab und machte
sich daran , Marie ihrer Oberkleider zu entledigen , da¬
mit sie ganz ohne Druck und Hemmung ruhen könne.

Bei Martha bekam schon wieder der jugendliche
Mutwille die Oberhand , denn sie fand es furchtbar
komisch, daß Marie nun in Herrn Herters Bett schlafen
solle.

Auch sie wurde von Frau Drösicke aus denl Zimmer
entfernt , und diese schloß sogar die Fensterläden , um
wohltätiges Dunkel zu verbreiten.

Martha ging nicht, ohne vorher Marie umarmt und
geküßt zu haben . Dabei flüsterte sie ihr zu : „Bitte,
nicht böse sein!" Denn sie wagte jetzt nicht mehr, das
Duwort zu gebrauchen, das ihr vorhin in der Auf¬
regung so natürlich von den Lippen geflosten war.

Aber als Marie darauf freundlich antwortete : „Geh,
du dummes Ding !", umhalste sie sie nochmals und
hüpfte dann selig hinaus . Marie hatte wiederum zu
ihr „du" gesagt, es würde also dabei bleiben.

Mit den Malern hielt sie dann flüsternd Rat , was
sie beginnen sollte. Denn es mußte doch Botschaft nach
Herintzsdors geschickt werden, «damit die Mütter sick
nicht ängstigten . iifertfekuna folaU
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Wer Möbel kaufen will, wolle sich nicht von den markt-
schreienden Aunonecn beirren lassen, sondern man kaufe
Qualitätsware . Diese finden Sie am billigsten bei der
Firma Anton Maurer , Läden S walbacher Str . 57
u. Dotzheim« Str . 49. Größtes Lager in Speise-,
Herren -, Schlafzimmer, Küchenu. jedes einzelne Möbel,
Polstermöbel. Eigene Schreinerei- u. Tapezicr.-Werkstätte.
_ Anton Maurer , Schreinermeister.

Enormer Preisabbau.
Einige hundert 1976

Alpalta -Damenfisdien
das Stück Mft . ’lTS .—

mit Quergeflecht Mit . 195 .—
Zigaretten -Etuis

Nk . 50 .—» 75 .—» 95 —
Zigarettenspitzen St. Mh . 13 . 50

Sämtliche Waren bestehen aus
schwerverstlbarfem la Alpaka.

C CImm . I«  Goldschmied»• dlVIftGily Michelsberg 16. TeL 2198.^

KRatskeller-Restaurant k.
Ans Schloßplate . Telephon 6313.

iiimiwniwTuiiwn iiuluaiiiiKnmimmfimiuiii invif, im wfl iwMi rnim

Spezial-Ausschank von Pschorrbfäu-Vellbiar.
Täglich von 9 Uhr ab Mk. 5 .— i

Pschorrwiirstchen,Sauerkraut».Kartoffeln.
Ab 12 Uhr und 8 Uhr:

Fr . Oehsenbrust , Meerrettlohsauce,
Bouillonkartoffeln und Beilage . ■ HBma

Heute abend von7 Uhr ab:

Eisbeinu.Sauerkraut nk . 12.-

Trauringe
Dukatengold 900
18 kais Gold 750
14 kai *. Gold 585

|j |;ar. Ui  333 pstempalt1 50.- an
iüiorxua üu &wuui bleu, aut i âger.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Maarltiuspl . Wiesbaden.

TeL 6133. 1880

Mn »! Sir Wimümet  Bitte)
2 Halbstück Zohannisbeerwein 1920er
auch geteilt abzugeben. ^ Reichert.

Riedstratze LS, bei der -a'aldstratze.

Blatloual»
Kontroll -Kassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern
Nation al -Registrier-
Kassen G. m. b. U.

Berlin.
Vertreter : C. Berit,

Wiesbaden
Niederwaldstraße 11.

Fernruf 1400.

msmmmsmmm
Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis«
Behandlung nach den
neuest . wissensekaftL

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht.
Mlc . 3 . — (Nachnahme ). F103

Spezialarzt Dr. med, Hollaender
Frankfurt a. M.» Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 0953.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr.

Prüfen Sie selbst!
einschließlich Stofs und 7’rjf’
la Zutaten u. Garantie j/1 —-

, _ für guten Sitz . Mk. Ul W*
bis zur ff. Ausf. in reiiiwoll. Stoffen von ME 1050.— an.
Tw . Wenzel , General -Vertr . und Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken, Zweigniederlassung Wiesbaden

Moritzstratze 44. GeichäftSzeit von 10—6 Uhr.

IwMmmml Saccharin in Kristallen
undTabletten ohne Rezept

stets vorrätig . 8
Schützenhot - Apotheke,

Langgasse 11.

Fisch -Hö
Telephon

3488. WWWU Telephon
173.

empfiehl zu verbilligtem Preise von
täglich frisch eintreffenden Sendungen:

SM« . ttlin. SrrtzeS).
MMN.Srrzmri.SWie,.
W A« l. SteldiR

ufa ».

Lebende Hechte, Karpfen,
Schleien, Forellen.
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( Weibliche Personen )

^KaufmLnngches Personal^
Tüchtige

BuchhcLterin
dis aut korrespond. 1. u.
flott Iteno: raub., gleichz.
auch arg. Fertigkeit aus
der Schreibmaschine des.,
für birstg. Faarik ureau
gesucht. Off. mit Eebaits-
aujvrüch. u. Angabe oes
Eintritts unter W. 187
an den Tagbl -Verlag._

mit Bureauvraris . in
Stenographie und Ma¬
schinenschreiben gut be¬
wandert und im Stanze
leichte Korrespond. sAb¬
ständig erledigen zu kenn,
zum 1. Mürz oder sväter
gesucht. Schristl. Ana an
Ludwin Trvver u. Cs..

Wiesbaden.
. Dockbeimer^ tmße 11.

Tüchtige

Einfache Stütze
oder tücht. Alleinmädckcn
gesucht. Lrbrmann. Neu-

ldorierStrake 6.
Eins. Stü ê rd. AAern-

mridch.. in Kücheu. tzaus-
r,rh. erf . v. 2 alt. Damen

ei. Nab. Tagbl.-Vl . Ln

zum sofort Eintritt ge ucht.
W. Gail Wroe.
_ _ B ebrich_

Tücktme Brrkauferin
für Ätoöewaren und Kon
fektion gesucht. Ausiübrl
Lti . u. M. 167 Tagt l .-Vi.
Lehrfraulein

für gleich odê sväter «es.Emil Klicker.
Kunstgewerbl. Emeugn..

Mi lckelmstrahe 12._

Mrsiitelien
aus achtb. Fam.lie

sucht
Wßrtenberg I

❖ Neu . asse. 4

Lekrmädch. s. A. Letschert.
Faulbrunnenstraße 18
Lehrmädchen

geg. sofortige Vergütung
gesucht.
Wuckbandla. Carl Vkeil.

Gr. Vurgstrabe 19.
^SerserKiches Perfsncr!

Erste Arbeiterin
und Zuarbe'teriunen ge
sucht. Carola Schmidt.
'M arktplatz 3. 1.

EMO kihvÄÄM«
für in die Sand gesucht.

I . Stics ». rFaulbrunn emtraße 9.
ErstklassigeNiiMseireilü

für sofort gesucht
_Wrlbelmitraür 53. 3.

EriMalliar l-l it-
EÄneiderin

zum Aniert . einiger cleg.
Gard. per sofort i. Saus
gesucht. Adressen unter
E . 187 an d n Tagbl .-V

Eins. Rähfrau
für Knabenanzüge gesucht
Borkst rccke 29. Vdb. Bart.

Näherin
geübt im Flicken. 3mal
abends von 8—10 gesucht.

Linner,
Ellenboaengasse 2^ 2._
Jfefce MM

tagsüber gesucht Rüdes-
deimer S trake 8. Vart.

Modes.
Tücht. Zuar. eiterinnen

gesucht. Iva Benddeim,
Weocrgassr 12._

Putz.
Tücht. iiina. Zuarbruerin

gesucht. Putzgcschäft. Heck-
nundstrahe 52.  2

für Weißzeug a juckt
Damoäcktal 6.

Verl. Strickerin gelocht
Stieglitz . Seleneiiftrahe 1.
KselMmtSW'

bei sofort. Verdienst ges.
Waschanstalt Viktoria.

AüLestzeimer„.Strahe 30.
Brav , Viigellrb -mö ĉhrn

ges. Basting. Nettcldeck-
ftrahe 15.

Bescheidenes
Lttnderfrcmlem

zu IXjäbrigem Kind für
j . März gesucht. Vorzutt.
v. 2—3 u. obds. VASX
im Sote ' Scksar .'.sr Bock.
Adresse beim P Urtier._
Suche Stützen. Köchinnen.

Zim.-. Saus -. Alleinmdch.
für hier u. ausw . Frau
Fi 's» L"na. gewerbsmäh.
Stellenverm .. Wagemann-
jirß&e 31. 1. Tel . 2363.

für kleinen Sausb . (alt.
S .-rr mit 20iäbr. Tochter)

geiuckt.
Angebote mit Lebenslauf
u. Eebaltsansvrücken unt.
D. M. «38 an Rudolf
- ft - -Mise . Mannheim. _ F105

Ich suche eine keinbürg.

Köchin
die auch etwas Sausarb.
übernimmt
Frau Fnsti rat Siebert.

Adolfsaller 5.

YkksM Win ü.
M.  MnsMAn
bei hohem Lohn, balo-
mögl.chst.efucht. Vor¬
zustellen zwich. 4 u.
6 Uhr. Hentzma««»

W ile'.m trage 7.

eitere rtnrscke Stütze
zu bejahrt. D . gef. (3tu.
11—7)_J:ut| mbürg"l. 3. 1Ent emvkobl. tüchtiges
Mädchen oder
einfache Stutze
für Kücke u. Lausarbeit
aemckt. Mit Zenan. meld.
5—8 nachm, Ncubrrg 2«.
2?llein Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Röderttra he 42. i reckts.
Tücht. lech st. Mädchen,

nicht zu juna. sucht
A Letschert,Fauldrunnenit rahe 10.

Am« «NW
ges. Badhaus Go'denesKreuz. S viegelgasse 6.

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen

ser sofort oder sväter ge¬
sucht. Frau Seinrich Fried
Kirckggsse 52
?i8einmLdchen sof. ars.

Schenck. Lessinostrnhr 1.
Vormitta.as vor'tellen.iipllr
bei bobem Lobn oes. für
it fort oder 1. März: s'lb.
muh kochen könn. u. schon
gedient haben. V"rz stell
vorm oder abds. 7—8 bei
G.erd on. RhriMras-ê -tL. .
X  Mädch. in autbgl. S.

»ei. Oranimst' ohe 50. 1 r.
Hausmädchen

-u einzeln. Serrn gesucht.
Vorzustellen nachmittags
zwischen 4 und 8 Uhr
_Ndelbeidttrah e 23.

Mädchen
oder Kriegrrsroitwe in
Restauration zu alleinst.
Geschäftsfrau blauer
Vervkleg.. Fam -Änschl̂ h
u. hohem Lohn gesucht.
Aff, u. A.  488 Tagbl.-V.
Junges braves Midchsn

gesucht Mo iMt! , r 6^ V.
herrschäftlichc Familiesucht tücktiaes

ruk 1. März. K. Wäsche.
" cklGute Versflegung.

.Varküraie 37.
Mädchen für Haurarben

gesucht. Fassina. Bahnhof
iirohe 3._

TuNtiges
Hausmädchen

ge en hoben Lohn sofort
oder zum I. März gesucht
Sainerwea  6 . _

Älleinmadcheu
mit guten Zeugnissen fü»
''chsgen tzausbalt (dr i
Vers ) gesu-bt Adolfs-
-llee 35. 2. St ock._ _
Gebucht zum 1 3 tüchtig.
Hausmädchen

'■n aller Sausarbc t̂ er¬
fahren. Köchin vorhand

Baronin Stein.
_Alexandxaftrabe,7,_

Eelncht Mädchen
mit guten Zeuaniis-m für
Kucke und Sousarbeil.
Wielandi trahe 5 2 r._

M TleiNMdcheü
für kleinen Haushalt
(2  Verson -n) für sofort
oder 1. Mörz geh' r't ent.
zur Aushilfe . V .ktoria-
strahe_17, 1, — „Tiickt brav. Allei^mä
kür i . Mä'z -n Dau-" e
^cs"^̂ .̂ Bickel. Adclh.id-
str  h e 73. 1._
Allein Mädchen

!dos kochen kann, bei gut.
j Lohn sofort gesucht
'Biebricker Strabe 53». 1.

Besseres fleihiges

mit guten Emvfeblungen
in kleinen feinen Sausb.
für sofort oder -1. März
gesucht. Devorruat solche
mit etwas Kochkennuiiss.
zur Hcrstell. des Abend¬
essens. Vorzusvrecken von
3—5 Übr Schillerplatz 2.' 'ch, '■ 11 St . lks.. S errs bäftstr.

Für ältere Dame ein
Mädchen gesucht

das auch etwas kochen k.
Sausarbeit,v :rst.. für

1. oder 15. März. Vor
stellen von 10—12 od o.
3—4 Viktoriastr. 7. 2.

Hausmädchen,
das kochen kann und

Zweitmädckrn
zum 1. März gesucht.
Vorzultell. bei H. Franke.
Adelbeidstrahe 02._

Gesucht wird für eine
iram . Offizierfamil. ein

WlWUKli
zum 1. März. Vorzustell.
zwischen 2 u. 5 Ubr
_K r Ru raitrah: 3. 2._

Tackt. Küchenmädchen
zum 1. März gesucht.

Sanatorium Enradze.
Mainzer  St rohe 3.

das etwas kockcn kann
zum 1. März aciucht.

klsrael.
SckützenhoMratzê1,2._ V.

Äelterrs Mädchen
oder Fron tagsüber oder
»onz per 15. März ge¬
sicht. Embs. Bcrtram-
stroite

Mädchen
in kl. Haushalt g. guten
Lobn tagsüber gesucht_

3, 2 links.
,ägsuber tüchttges u.

zuoerlöüiges
Mädchen oder Frau

bei bobem Lobn gesucht
Rüd sbcim er Str . 8. P .„
K. Frau 4mal 2 Std . w.

»es Sckwoshocher' tr 8. 1
Eine nnabbiin-'i 'e. ehrl̂ .

saubere Monaislrau ge¬
sucht. Kühn. Bismarck-
ring 2._
Moimtsmobch. cd. Frau

oorm. gel Gei'bergstr . 12
8 . Monatsfra«

von 8—11 Übr täol ; gej.
Rupve rt. Mo ritzstr 15

Eine Putzfrau
oder Mädchen mit guten
Empfehlungen von 11 .b's
i !lhr aesn'bt Molkmuh!-
strgh" 30 . Sochxart,_
Pni -frau Samstag 2 Gib.

ee bickt Olhoi nstr Qg 1 r-
'ör̂ nOciilniöüür
für den ganzen Tag sucht
Sedw. Schmidt. Bubnesch.

Grobe Burgstr. 3.
(̂ Männliche Persvnen^ )

^KoufmSkmtsche, Personal )
Zigarren- Erobbandluna

sackst

Agenten
aca. Provision u. Sueken-
Zuicku?!. Off. ». « 164
au den Tagbl .-Verlaa.

Leist« ' gSfäh. Ceifen-
\ pu vei-Ja cif sucht bei |

Wa chereicnu. Berken
nur best enizesührten>
Vertreter.
7!ngeboteu. E. D. 622
an Ala -Haafenstein
L- Vogler , Kölir. F53 j

mms
Daktylo

geläufig im Maschinen¬
schreiben (Ädlerl . m. irz.
Kenntnisien. aesuckt.
Zndustrirkont. Nhenanm.

Babnhosstrabe 3.
''Uwe rdttches Brrsonal' )

gesucht
d'r mit der Sartgummi-
Fabrikation vertraut iit.
Näheres Malchiue .fahrik.
Dotzkeimer Strohs 62.

für dauernde Beschäftig,
gesucht.

Eebr. Drenfürjt.
Vernickelungsanstalt.

Meritz stro.be 14.
Aeltcrcr selbständiger
TaMchneider

für Jabresst, s. J . Cti .v.
Faul brunnemtrake 9,_

Schneider gesucht
Nerostrabs 10. _ _̂

Jugend!. Hrlisvrb itcr.
15—16 Jahre ult . gejuckt.
G. Eberbardt. Hof.ncsser-
schmied. Langgasse 46.

Fl is srer tüchtiger in.
Mann gesucht für Saus-
u. Gartenarbeit für

Hotel und
Restaurant.

Offerten unter U. 157 an
den Togbl.-Verlag.

( ÄriSllche Personen )

^UufniLnnNche» Per sona! )

ÄWKZHeil
aus guter Familie , mit
Bmeaukenntn N̂en iuckt
vaüende Stellung . ZMf.
u. 3 .,164^an d. TaoMV.

Ecbild. intellia . Dame
(K nntn. in Stenogravb..
Scbreibm.. Franz.. Enel .)
sucht ab 5 Ubr nachmitt,
entsvrech. Tätigkeit. auÄ
Heimarbeit. Offerten u.
G. 18« Tagbl -Verleg.

Fräul . sucht schriftliche
oder sonst irgend eine Art

WuihesGlrWW
in den Abendstunden, zu¬
weilen auch nachmittags.
Off. u. K. 185 Tasbl .-B.
(  EeWerbliches Persv aaT)

Weihnäherin
sucht Stelle , am liebst, in
Hotel zum Nähen, auch
andere leichte Arb. OZ.u. 3 . 188 au d. Ta gbl.-V.

in Säuglingspflege mrt
ausnsbildet . ' sucht-Stelle
zu einem Kinde. Vrima
Referenzen. Ofsert"n u.
U. 184  T aabl.-V erlag._

Gebi d. Fräulein,
perfekt Franz, und etwas
Engl , ivrech.. sucht Stell,
als Stütze od. zu Kindern,
ver 1. Avril 1921. Off. u.
F. 164 Tasbl .-V -rlag.

Junge Deutsche
24 I .. Franz.. En lisch.
Italien , svreck.. Fröbel-
Erziebeein, kaufm. Bils .,
sucht Stell , ins Ausland
als Reisebealeiteri» zu
Dame oder zu Kindern.
Off, u. L. 183 Tag -l . D.

kinderlose Witwe
mittl . Alters , fuckt zum
15. 4. Stelle bei Dame o.
in frauenlosem Sausbait.
gebt auÄ tagsüber in
Stellung . Ans. u. T. 183
an den Tanbl.-Verl ag.

HaüsLölterin.
sehr pflichttreues gebild.
ält . Fräulein , o. Anbang,
w. out lockt, in Vflege
rfabr., s. St . zu allein-

steb. Serrn oder in klein,
rub. H. fi. Agn. n. Empf.
Off. u. S. 185 Tagbl.-V

Aeltere zuverlässige

Miirg.Will
w. auch etwas Sausarb.
übern., juckt z. 15. März
Stell , in kleinem Haush.
Off, u. K. 157 Tagbl . V.
Jg . Mädchen

luckt Stelle in kl. Haus¬
halt am liebst, tagsüber.2iLA.SJL«aMU,

Braves Madckrn.
das bürgerl. kochen kann,
suckt Stell , als Beiköchin
Off, u. fl. 135 Toabl . Vl
Junge Dame

sucht Aufnahme in feiner
Familie oder Pens, zur

I  HßMtzÄtS
bei völliger Gleichstellung
ohne geg 'nseitige Vergüt.
£>fi u. M. 152 Tanbl -V .
Fleih. Mädchen s. oute

Stelle in kleinem vaush.
Näh. Ads' hsidstrahe 93. 3.

Junge saubere Frau „
suchtÜ od . V? Taoe De ck

Schack tstrahe 20. 1 lks,
Frau s. Wo'chbeschüst.

RauentHaler. Str . 4 L -ck,
Frau such( Manatsstelle

sür 3mal die Woche. Nab.
Blücherstrahe5. Hlh. 1 l.
( °~Männliche-Personen  1
^ÄlurfmiknnÜches Personal)

Aunger
Geschäftsmann
,mcht Stellung als Filial¬
leiter oder V rkäuser od.
auch im Versicherungsfach
für inneren D'emt. da
ick auch in demselben sch.
tätig war. Offert, unter
h . 188 an den Taaül .-V.
.̂ Leü>rrÄlichesPersonal

Pianist
sucht gegen gerinne Ver¬
gütung Nebenerwerb: ab
4 Ubr nachm, srei. Kino-
wieler. Off. u. S . 165 an
den Tag -'l .-Ne rlag.

Bäcker
27 I . alt . sucht Stellung,
gleich w. Art. Offert, u.
F. 162 au den Tagbl -V

40 Jahre alt . kautions-
fäbig bis zur Höbe von
10 000 Mk.. sucht sofort

Vertrauensvcsten.
OT. u. I . 187  Taghl .-V.
Junger Mann
35 Jahre alt . 9 I . Sold

ioe2 Jahre Bolizeioeamter.
suckt Besoiäst. eleich w.
Art. Off. u. M . 184 an
den Taghk.-Verllig.

lEijkM
mit Fahrschein 2 u. 3b.
sucht sofort Stellung . Off.
u. Z. 181 Tagvl .-Vcrlag.

Zuschneiderin
iü.' unser-

Was die-Ä êlier
für einfache Wäsche
per sofort gesucht.

Ausführliche Offerten mit BiM,
Angabe seitheriger Tätigkeit , Gehalts*

ansprüchen un t Eintritt an

Beiiaii, KssfsasnLk
Wäschefabrik

Wlesit >€i *iea.

Stenotypistin
befähigt zur Aufnahme deutschen Diktats von
etwa 150 S ., flotte Bedienung der „Adler " -
SÄreibmaschme , fehlerfreie Mederschr st Er¬
fordernis , sucht Chem. Fabrik be. Wiesbaden.
Lelbstae'chrieteue Angebote mit Zeug is-Abschr.
und Re ereuzen erbeten unter 21, 166 an den
Tugblatt -Verlag . - 1395

Dßiiten-Slonfettiön
ErWass. Verkäuferin

mit guter Figur und Kenntni'e der cnol. u. f anz.
Spreche per sofort qeüicht A ssühriiche Osse tin
mit Ang. vo > Referenzen und Äe a,t«a spiüchcn
unter H. 1 6 an den 2a .,b>.-Ber!ag erbeten.

MkiU. Iftattt KIIitlSkW
(nicht An äni erin) fü Buchhaltung und St nochvix
ner I. April ge ucht. Oti. u. U. 133 an Tagb ,-Verl.

Wegm  Henii
zur Abwickelung unsrer Geichäcke mit d-m Aus¬
land. Eniti che und fran öii'che So abken cknisse
B d n ung. Büro mit Te ephon und Schrcid«
inafchine erwünscht, briefliche Offerten au

„Rheinhandel"
G. in. b. H. »

Franks«»t e.  SS. — West.

UM-ÄMt-MWwr3
zuverlässig und gewissenhaft, vertraut mit dem
Lo inwesen, guter Brieistil, gesucht zum l . April
von groß . Fabrikgeschäjt b. Wiesbaden. Angebote
unter T . 168 an den Tag latt -Verlag . 137,5

Daiierncls Existenz, heil. Einkommen1
Wer übernimmt gegen höbe Provision

Lager und Vertrieb an dort. Natz .' u Lm-
gebunj eines zeifgfmä m alleror s le’cht ab-
satzfäh gen Arlilcels. Möglichst Büro und
Telephon, jedoch nicht bedingt . F. Kaution
ca. Mk. 3000.— erfordern h. U terstützun
O canisaiion durch Stammhaus . Offerten u.
F. T 12512 A. an Aia*ilaasens1eio & Voder,
Frankfurt a. M. *F5(

Cs
Ee

4-

BT. B
»imm

Rin. RI
Sicke

Wir haben de» Aller..vertrieb unserer geletz ch
geschuhten

Massenartikel
Fit)5

welche in jeder Familie in Stadt und Laus gebraucht
werden, en einen tüch igen, organiiatorisch'efä 'igten
Herrn nie d n dorttzen Bezirk zu ver eten. Etieb'amei
Herren evtl, anck nicht Kaufmann ist größte Verdienst^
mä lichkeit geboten. Zur Uece.nähme eines kle ne»
Warenlege s iii-d e ni e tausend'Mark erforderlich.

Eruiihafte Nck'ekta cken wenden sich an die Firma
H. Schupp » Offenbach a. M ., Leüing'rah' 35.

«nt 12
1
1

m
in nu
veutsä

. m
fr ,

LE88WIZKG
der Ta ent zum Zeicl.n n und
Maien bes tzt , für un ere
Bekofations - Abieilaitg

per sofort gesucht.

Ecke Kircögisse und FriedrichstraOs.

Gebildetes Fraulein
wünscht d'e F ''nie eines G schäfls zu i-bernehmen.
Würde auch Sw .lung in ê nem Sickere- oder Seideü-
Geichäfl onnehmen. B anchetundg. Besitzt im Aus¬
land e wordene Sprach'enmnisle tFra i ö i chj. Eefl.
Anerbieten unter M. los an den Tagdl.-Verlng.

f vMÄW «!
Läden u. Eeickäftsräume

Großer

all S!ellem« li
iliercleWmAlAge
gegen Abfindung sofort
atruaeben. Größe des
Ladens 5 X t0 Meter,
lltebenrüume 3X5 und
5X5 Meter. Offert, u.
K. 163 an den Tagvl .-V.
Möblierte Wohnungen.

(H$l .lfiül.f9ijil.
(3 Zim. u. Kücke). mit
Veranda. Bad. el. Lickt.
Teleob.. in schönst. Lage
eines Kurorts Näbe v.
Wiesbad - iof. beziedd r
Ang. u. F. 18.3 Tgbl.-V.

Möbl. Zimmer. Mans. re.
Ein möbliertes und ein
leeres Zimmer zu ocrml
Näheres . Aaistrahe 1. 1.
bei &ctrtWnn

_ Ztwincr,
icp. Eins ., an solide geb.
Dame g. Herr. d. Abend¬
essens abzug. Nab. von
Ad

„%—n  u 314—4.̂ Ubr
^.ldMeidstraste 26. 1.
Geht aut möblier es

Zimmer
r- autem Hause zu om.
0sf . «. T. 167 Tagbl.-B.

Biöbl. Maus. u. 90 MU
mongll. geg. ca. ty, 6tJj
Hau-arb. an Toi. Frau
abzug. Adelheidstr. 20. 1.
Näb. 10<4—12, S 4, ’lJ

Möbl. Zimmer 5ofort zu
verm. Winter . JohanitiS-
beraer Straße 0. 3

Äög . Rijji . WM
2bettig Halt st. Mainz-
Wieso . sofort zu verm,L»i!rvstr ahe

Aiöb?. 4 Zim
mit oder ohne Veniionl
zu vermieten Rrrrtal 24.1
Zu erfragen zw. 12 u. 21
nackm. oder 6—7 abd-z.

Kl. aüt mvbl. Wehn- «nh-
Scklakzim. m. Venf . ir :r
an Herrn zu vm Kheiir«.
strohe 62 M. Ghrlsti'

Zimmer
i eu möblierte. Zentralb.
ohne Pension zu vrr>!
Sonnevberoer Str . 2i.
dem Kurbans aeae-

Zwei au! möLlierte 5 r .
vier zu verm. Weder

Mi!
!

bei T
engen
W 1k

3-Zim
.it B.imme
ellern
obnurv

gösse 45/47 3 reefrs
Möbliert. .° i ntrer in fc r-

9Tnhe ber- Kockbr. zu o -J
Off. u. W. 184 T.-VrrU

Mik
Wohnnngs-Grae'-'ufouu>!

Juno. Eben. (Dcu icke)
sucht ver bald im Zen r.
Wohnung. Off. u. S . ISN

Tagbl -Verlag

Taub
Zim.-
ubebö

der
IX
immei

165

cn deninnen!.Snmüie
suckt 2—3 möbl. Zimmer
mit Kucke u. Baübeuutz.
fn Villa . Wiesbaden oder3orort. _
». 183  an d.

mit Vr . u.
Tagbl -V.
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Iuna . kam . Ebevaar

luckt möblierte

WM -Wii.
Smöglich mit Garten

uit

feer, mit Küche, ob. zwei
Zimmer , möbliert , mit
Kücksnoenuh. von inzeln
Dame gesucht. Offert , u.

n den Tagül . V.

Gesucht
^K - Zim . - Wol, !.. herr-ickaftllch mobl.. m. Küche.
Bade - u. Mädchenzimmer
und allem Komfort . Off.
Hotel Roval . Sonnen-
peraer S tr , Li ldebrandt.

Elegante
3 —4 -Zimmer-

Wohnung
lmöblierti

pnn 1. März gesucht. Off.
«. £>•

Gesucht möblierte

4—5-3 mmec-

bt.  Bad Küche Mädcken-
»immer. Schrift !. Offert.Rhrinftrahe 51. Eleitr.

iÄerunasanlage ».

Gesucht
«mt möblierte Wolinuna:

2 fcdilatytmmet.i

Raison.
LstelLomer bad.

MöSHsltes Km.
in nur gutem Sause von
deutschem Herrn gesucht
w. mogl. mit Abendkok

«M Ofss " G <im Tanbl .-N:i M. seine Dame
na

ui.

»!-

Mobl . Zimmer
in gutem Sause von ig.
Serrn gesucht. Offerten
u. D. 166 Taabl -Verlag

Ausländer sucht

AD - II. kih'as
mit zwei Betten u. Küche.

u-- L,184 _§ aabl, -V.
Junaes franz . Ebevaar

sucht für sofort möbliert.

Wvhü- II. öthlütz
und Küche. Offerten an
MLkM^ 8.eberbera 2,_

Serr sucht hübsch
möbl. Zimme
ln .Lal. mit Bad ) in gut
Saun . Ana . u. B. 165
M . tzxn rc ^ bs^VxrlaLM moöi.Ammer
o. P ns. im Zentrum der
Stadt von Reisenden sof.
gejuckt. Off. u. U. 187

nden ^ u.agbl ,-Verlag ._
Alleinstehendes anständ.

Fräuletn iuckl grob Zim,
ev. Zimmer Küche, ver
b Avril . Offerten unter
K. 154 an den Taäbl .-Nl

rtlFTwie
Zimmer

cvt. mit Küche, ver sofort
oder sväter aeiuckt. Off
>03 . 1G1 Tagbl .-Berfeam mm
im Zentrum zu mieten
gesucht. Offert , u. I . 184
an den Taabl .-Nerlaa

Ladenlokal
zu mieten oder zu über
nehmen gesucht. Offert , u
3 . 165 an den Taabl .-N

KAmelmeiW
oder geeigneter Raum im
Zentrum zu mieten ges.
j3Lu .J r

1921 ... _ _
Auto-Garage

für 8—25 Maschinen zu

I mieten, wenn möglich m.
Wohnung . , Auskunft u.Breis schriftlich:
Krassouhn*«, 4P Rue de la

Buffa. N oe. France.

iesudit
kleinere möblierte Villa

ab I April auf längere Zeit
in Wiesbaden od. Umgegend.

Offerten u. W. 958 an den Tagbl .-Verlag.

tn guter Lage gesucht. Offerten unter
A. 493 an den Taabl.-Verlag.

Gesucht.
Junges Ehepaar ohne Kinder sucht möbl.

Wohnung mit Küche als Allenmieter für
längere Zeit ab 1. April in Wiesbaden oder
Umeegend. Offerten unter U. 158
den Tagbl.-Berlag.

an

Elegant möblier e

VILLA
9 Zimmer , Diele , Bad,
Gas , Hasser , Elektr .,
14 Ar Gemüse-, Obst- u
Ziergart , Stallgebäude
für 3 Pferde . Kutschers !.
Remise ,Hühner hof,land-
scha/tl . selten schön am
Fuße des Schwarzwald,
Bahnt . O/fenburg -Basel,
mit sämtl . Inventar so/
beziehbar,zu verkaufen.
Anfr v. Selbstkäufer u.
F. D, Z. 5 IO an Rudolf
Moser , Frankfurt a . M.
erbeten.  F 105

Moderne Villa
preiswert zu vrrk. Anfr.
U—L - IKẐ Tag ül .-Verlag.

Haus
mit autgeb . Weinwirt»
kchaft, rn Mainz , neu
renovirt . mit Inventar,
sofort zu ubern , Breis
C' OOO Mk, zu verkaufen.
Offerten unter L. 187 an
den .,Tagbl .-Verlag.

Ein iunger Sund
zu verkauien. Bierstadt

Be 14. B art
2 grobe schone ilniäbr

Hä innen
zu oerk. Jägers tr .,10 . 1.

gme Lezehüh-iec
ü 70 Mk. zu verkaufen
kam 1. März ) .
. Scha rfer . B arkttrabe 13

Damen-
Handtasche

ebne Bügel,
feine P -rlenarbeit . billig
zu oerk. Näheres im
Tagbl .-Verla g. kfe
Dunkelbl. Kostüm (42)

zu oerk. Moritzstr. 43. 1
von 2—4^Uhr._

Neues Kostüm
ur 500 Mk. zu mrtaufen
Mel ^ MebeMiie 25„Reue Fackenklctdcr bill
Tikers. Hellmundstr . 45
Elen. Damen -Eovercogt

Mantel (Fa . Backarachi
f neu, bl. Off.-Ueberrock
zu oerk. Lu iien str, 7. 1.1-_Lu.il

Bilillig!

GLl̂ele euer AM
von ISO.Ruten . Franks
Str .. Distrikt Tiefentol
anck für Gärtnerei und
Bebauung geeign.. ebenso
Ernnditückr . Eemarkunas-
orenze Biebrich , von z-bn
Moroen . geeignet für
Gärtner . S , dlungcn . in¬
dustrielle Baiiten . erbtei-
lungsbol .ber zu verkaufen.
Nab . Diebrkcher Etr . 13.
Televbon 497.

Jmmobilien-Kaufgesuck

Minev. iniltlm

»
n Wiesbaden
oder Biebrich

ver sofort oder ioäter von
Selbstreilektanten zu kam.
gesucht. Angebote unter
F. 3748 an Ann .-Ervcd.
D. Frenz . E . m. b. H..
Wiesbaden.

«dl»
7—8 Zimmer, ev. mehr,
mit Garten , in «ur
guter r age bei voller
Anäzahl -'ng sofort zu
ka fen gesucht. Angeb.
v. Besitzer er eten unter
F . INS an Tagbl.-Beri.

Fast neue Kleider für ig
Mädchen. Sebastian . Dotz-
beimer Strasse 74. 3. Am
zus eben von 10—0 Ubr.
Neuer feldar . Sakko-Slm

zua für g. Jig . zu oerk.
Labmann . Scharnhorst

2L2_
Feldar . Anzug, mod er¬

arbeitet . m. Gr .. L' O Mk
Rrin bardt . Gllenbo ge ng f
Zu verkaufen:

1 Smoking , auf Seide ge-
arbeitet . 1 Jovvenonzug
1 schwarze Frack-Hose.
1 B. gelbe u. 1 B . !ckm.
Serrenstiefel . ein R >llse-
Necessuire. Silberbeschlag.
Anzus-ben van 3—5 Uhr

brauner Sakko-Anzug, ff.
gestreifte Hofe. bin . Ge
schattsbosen billia zu vk.
Trott. S charnborstktr. 10.

Frack, fatt neu.
zu verk. Nbeinstr " lQ7. B

zu verkaufen. ' T
&a &kpcrlfla, ._Rote b he br

Gut erhalt . Anzug
für 375 Mk. zu verkaufen
gehrftrofae 12. Bart.
... _ Anzug
rtir Jungen von 9—11 I ..
Friedensware , für 80 Mk.
u verkaufen. Adresse im

_Fe
. . . . . äouren»

und schw Schnürstiefel
C©r. 86—37) zu vk. Seel.
Körnerstrabe 5.

»öke Tamen -S/iesel
(®r. 37) f. 120 Mk. oerk.

57. Färb .-L.
Mehrere B . getr . Damen¬
stiefel lehr bill . zu vcrt.

Schw aibacher S tr . 57. 2 r
2 B. Schuh; (Nr 38).

Kinder - Stiefel C25—2ß>
u. Kl 'id'.r zu verkaufen
Moritiitrohe II B Anzu-
ii hen v. 10—12 u 2—4.

-2'Samilien-Bina
(ent . gegen Wohnung zu
oufchen) sucht zu kaufen

Rhein -Lothra . Jmmob --
!»"schüft. Taunl isstr. 34.

Landhaus
oder kl. Wohnhaus , mit
Stall .. Scheune u. trocken.
Keller zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter S . 162
an den Tagbl .-Berlag.

f jasatK. ) j"« mW
VvhMiWtWssh.

T

j
ie>

3-Zim .-Wokn .. 1.
fit Bad . grob. Man ..ummer. Kammer und 2
.ellern. gegen 4—6 Z.-
pobnung im Zentrum d.
lladt zu tauschen gesucht.
>fs. u. O. 187 Tagbl .-D

Msdsdeii.
Tausche meine hübsche

-Zim .-Wokn . mit allem
Mbebör. in Mainz , gonz

der Nähe o. Südbabn-
tof. gegen eine solche in
»lesbaden : k. auch drei
limmer sein. Oifert . u.

185 an den Tai .bl.-B.

( Kapitalirn -Gesuche ^

43  oso matt
1. Hnvotbek a . Landhaus
bei Wiesbaden gesucht.
Ang. u. E. 168 Tagdl .-B.

I.

IflUfffl:
» . In Dortmund -Hörde ist

;es: «Pie 5-Zim .-WoKn. gegen
!>.. pne 6- oder 7-Z.-Wohn.
er n Wiesbaden zum 1. 4.
u. >U tauschen. Eefl . Ang.

>l. D. 183 Taabl .-Berlaa.

I. tzispothe!
auf prima Wohnhaus
per 1. 4. 21 gesucht.
Offerten «nt. E. 165
an d. Tagbl.-Berlag.

{ Smmatillten
l  Lmmobilicn -Berkäufe )

Villa
in bester Lage, mit allem
Komfort der Neuz.
evt. sof. beziehbar. . .
Ott . u. L. 164 Taadl .-B.

vers,.zu vk.

Bauplatz
in guter Bülenloge, auch
Aooisshöbe, ' csucht Ang.
an Aloh »ungSnachwc.s-
Burean Lion & Cie .,
Bahnhofstraße8.

MW
^ Prknat-Berräufe J

Vrima fchwarz-weibe
Milchkuh

(gedeckt! zu verkauien,
Sans Brock. Klarental iS
H ^hÄZch^
zu oerk. llläh. I . Nusk>us,
Blatter ,SULbe^ l02,_finifle Ferkelbei S . Biierbrauer.

le 6.
„ „ ns Lvochen alte Ferkel

zu verkaufen bei JZmar.
Rieditrabr 27. Bez. Wotd-
stratze.

Acktuii!
Schön, kraft. Wolfshund.

13 Man . alt . Rüde , preis¬
wert zu oerk, Anzuseb.nDonnerstag bei Molcher,
Rö merbera 12. Sib . 2

Zu oerk74 runge
Sm« s Mseclmide
(5 Wochen altl . Näh. zu
erfrag , imT a0HOB.

Stallbafe » »« oerk.
bei Nebe. Ouerkelcitrabe 7

Wirk ich.' Kelegeiiheitt
Sehr gut erhaltene

Bettwiische
preiswert zu verkaufen.

Adresse ansragen !m
Ta rbl.-Berlar . Or

Dunkel pol. Bettttelle,
1 Noienständ . aoz. Lieb-
nen n. Arn dtstr. 1 vorm
Gut erb. Eisenbettttelle

zu vk. Köbenstr. 19 M 1

fiiöiin, Lholseillllgus,
Sofa u. 6 Stühle u. vr.
Kavokmatrabe zu verk.
Salier . Rbeinstrabe 88.

_ Taveziererw erestalt.

Sofa
m. Eichen-Ilmbau . Bracht-
stück. oreisw . zu vrrk.. evt.
auch ein Büfett in gleich.
Stil . A« der Ringtircke 2,
Mrierre _ _

Sofa . TffL
Schrank mit Gef. u. versch.
zu verkaufen. Schneider.
Zedanplatz 7. 2 l.

Antiker gr. Schrank,
ca. 250 3 . sehr gut erb.
ff. Handarbeit.
Off, u. T . 185
Arm«

zu verk.
_ Tagbl.-Bl
rmolre iTilace po iss

de noyer (pfece parad .) ä
vendre . Aug. Graabner,
Hh  irgiuer Str . 15

Itiir . Kleiderschrank.
Waschtisch. Küchenlisch vk.
Eleonor enstrabe l . Bart.
3n?siiärTlU8i!)?rf»6r.f

Waschkom.. Tbaiselong
Stühle . Trumeausoiegel
mit Marmor . Federbett,
Gasherd . Kiichentische.
Badewanne . Küchen- und
Waschgeschirre nur an
Drivate zu verk. Zu bei.
vorm . 8—10 Ubr nachm,
von 2—4 Ubr

Ali inttrabe 88. 3.
Kaikenschrank

ttim Einmauern Firma
S . I . Ärnh .äm . Berlin,
zu verkaufen Sonnenbera.Wiesbadener Str . 94. 1.

Sofort billig »u verk:
^ rumeau - Sviegel Sof '.
Kom, Bett . 2 Kleider-
ickränkc Bertiko . Kinder
bett . Klaovwagen und
einige Tische. Helenen

raste 3. P ar t.
Eine Näbwailhi " «.

fast neu . u. eins. Bügel
ofen zu verkaufen. Karl
Wagner . Sonnend , Gold
2.>nl al 6.  _
Nähmaschine m, Gar.

zu verk. Franlenttr 22 1
Rälimasch.. aut erb , vk.

M " ner . Wellritzstr. 27  8

5MN » ! Bereifuni und a lcS Z«v>.hö., b.llig.
Bind , Goethest a > 2. >ein Laden.

Mülicmalihen-Anzüge
staunend bill . b. I . Stirv.
Faulbrunnenstrabe 9.
Mod . Schiafz.

(solide Sckreineraeb .) . in
Licke. Rüstern u. Birke,
üuberst preiswert zu nert.
H, Sch äfer . Wftf tr . 12. P.
Schlafzimmer

eckt Rüstern , innen ganz
Eichen, mit grobem 2tür.
Sviegelickrank. Waicktoil.
mit bober Marmorrückw,
2 Nachttischen mit M ..
2 Bettstellen . 3800 M5

Bauer.
Wellritzstraste 51

I Schlafzimmer.
Eickrn od. Rüstern , mit
ickwer. Schnitzereien 180
Zmtr . grob. 3tür . Sviegel-
ichraiik m. weiß. Marmor
5500 Mk, sowie runde
Kücken-Einrichtung billig
zu verkaufen.

« --tenkran».
3 <npirft(»rr>frtfo  3

MzghI Men
pol. u. lack. n. 285 Mk.
an . Büfetts . Derkikos.
Zpfegelschr, Kleiderschr,Buch-rsckr, Divl .-Schrrib-
lische. Diwan . Ebaisel,
'ue!l. Matratzen v 185
Mark an Patentrahmen
in allen Grüben , alles in

Weite Bauer
^rpyinstrastr 51.

Kleider Wäsche
Hösel lepniise,

Lauser . Gardinen,
Bestecke. Uhren u!w. kauft

und zahlt am betten
D. Sivver . Rieblttr . 11.
Parte rre ,—— 4871-
Ms i «rar

Wäsche. Matratzen.
Federd ckbetten uiw.

Frau Sivver.
OranienttV 23. £  3471.

Reue D>!iliär -Stieiel
u.Sckuhe kauft u. taujchi

Hasel.
F rankenstrabe 22.

All PianlW
gegen bar zu kaufen gef.

an richte Oifert . unter
LN._den Taabl.-B.

Stutzflügel
aus vriv . Hand , nickt
Bbantafiepreis . zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D._!Lan _den TM TM
Gut erb. Schlafzimmer

aus Prioatband zu kaufen
gekuckt. Off. mit Preisu.
~ ‘ ' Tc .K. 167 an den Tagbl Vl,MSbel all . Art
Schränke . Vrtten . Feder¬
betten . Tevoicke. Bettw,

Herrenkleider kauft
Fischer. Ado lkttr. 1. ,1. Et-.

Weihicck Kinderst -h r.
-Ti che, »Se sei, -Bett , j
-Schaufel bil fest.

Möbrllaqer Haa », i
Dotzheimer Strasse 25.

Tel. 588 .

Singer -Sckneidermaich?
preiswert , u verkauf.
Steinaasse 14. 3 l.

Phänomobil
2fitz„ n. b. tadell . Berg
steiaer . wenig gefahren
g. Bereifung.

Phänomobil
2ih , a . b. Verdeck Wind

i ibe . Kofferraum , gute
Bereifung.
Adlerpritschewagen

12—15 Ztr . Traokrast
adellos . f. Eärtn , Metzg
ebr geeign . zu verk. Ing

Vfril . F riedrichttrahe 44.

Tischwäsche
f. Hotels u. Restaurants
wenig aebr, 1%  Dtzd . w
Tischtücher. 215X130 und
160x160 . einige Dutzend
Servietten zu verkaufen
Scharnborststrohe 6 1 l,
11- 4 Ubr. Händler nb,

Drei fast neue
Tischtücher

u. eine fcd),mfei oreisw
absun. Zieienrina 2. 3 l.

iG&eiiiftoff
25 Mir , guterb , billigst
abzueeben. Schulz u.
Schalles. Rbeinstr . Auch

Tasbl .-V. Fd

KAeibmaH.
Art . ..Erika ", fast neu.
billig abzugeben.
Sostmann . Luifenvlatz 8.

_12= ft . .m >r

Piano
gut erb, 4200 Mk,
oerk. Westendstl. 30. 2

»u
_L

Geige mil Bogen
für 15U Mk. zu verkaufen
Bismarckring l , 3 links.

Eine Geige zu rerk.
Bebling -- Dietzel. Hall-
garte r Str abe 8.Eich. 6pe-jezMiel
mod. Form , oreisw . oerk.
Uauer .̂ Blücherstrabe 1«.

Wegen Renov .. schönes
ncheN'KchiasWM

M- verL—SMn ftr. 17. 1.
GAe ZeLbette«

200 Mfe Kiss.m 50 Mk.
Dotzb. Str . 86. Mb . B . L

Federrolle
30 Ztr . Tragkr , gut

erhalten , zu oerkaufen
bei Stemmler . Erbenheim
Mai nzer Strobe 25
2 Walöw . jl  Leiterw

Fob annisb . Str . 4 b
Ein noch guterb . mod

Kinderwaen
für 150 Mk. zu verkaufen.
?lnzu !eh. nach 5 abends
Sock strabe 10.

Elen . Kinderwagen
im Auftrag billig zu vk
Sckw->lbacker Str . 21 2.

Zriichcr Ofen ,u oerk.
Rcb . Fcld strasse 3 Part.matt
komvlett mit Gummi u.
Tarn , für 500 Mk. abz.
Sottmann . Luifenvlatz 8.
von 12—6 Ubr.

Birma Fahrrad
mit guter Bereifung und
Grammoobon zu verkauf.
Rieafer . Lan gnasse 0.

Kl . Herd 0. Schiff?
nett . 1 B . S .-Reitttiefel
(Borcalf ). 43—44. billia
zu verkaufen bei Hauck.
Wieland strahe 8.

Man 'arden -Scrdchen
mit Robr für 200 Mk zu
verk. Adlcr straste 44. Erda

Hafenstall.
vierteilig zu verk Franke
Sldelbe idstrobe 101

Wa 'chbütten.
Kebricktbütten zu verk
Ries . M -zritzstrabe 5.

Backkartons zu vrrk.
Sckub aesckZft Neuanstr 22
Nostkar'ton z. vk Ka -wes

Kleine Webern asse 13_
25 dreiiiibr . Stachelbeer.

Striiucher (grobfeüchtig)
zu verkaufen Röder-
strobe 11. 2 link s.

zu
Wäaen rt.  Kuhdnnq

. verk. Näh . Sckmidt.
Adlerstrab e 65.  Ddb.

Händler -Berkäuf» ")
Grobe Partie

HSM'U.M«?ll'6chllhs
cwie Cchaftenftiefel sehr

o lllä zu oerk. Sivver,
Rieblstrabe 11.

finufaefmpe
An- u. DerZauf
von Geschäft n, Laven Ujw
»ermitt . reell, sch-eil. diskr.
TTemifho Luisen,tratze IS,IHllütljg Leitenb , echt».
Lcharfer wachsamer Hund
gesucht, kein Lurusvreis.
' Metzaerei Bcllwinkel.

Scku lgasse 7.
Weiße Katze

(am l. Angora ) in best,
vände »u kaufen gesucht
Rerotal ^sg _ __
SRiifen Sie 3490.
Zahle die höchste» Preise

sowie alle Art . Möbel
kauft nur Frau Sivver.
Oranien str. 23, Tel 3471.

für gut -rbalt -'nehemn-u.DllkneMsi).
Mil Mjch ;.

Krau A. Klein.
ra tze 3. 1 St.

LKleider 2
Brillanten ::

e old- u. eilbergegenstä,, ', -.
P atin. Tiahngev., Wäs
«ardiuen , Federbett .. Pelze
tauft zu ISchstrn Preisen
Frau Stummer
Reugasi » lg, L StoL

«.e-ephoa »»31. ^ -ss

8MKMMUW
Tllss Il-Attms

'u staun, buh. Preisen kürKleider

Suche
ein 2schlüs. Bett . 1 Nacht¬
tisch. 1 Svienelschr , eine
Waschkom. mit Sviegel.
einige Stüb 'e. l Gasherd.
1 Kllchen-Einr . u. Küchen¬
geschirr aus Privatband
zu kaufen. Offerten unter
S . 188 Tagb l .-Verlag.

Zur Vervöllständ . eines
Zimmers aus Privatband
in Prirzatband zu k. ges:
zwei reich geschnitzte
u . „ „

in schwarz, snwie ein
eckier Tevvich

3X4 oder gröber . Ana . u.
S . 183 an  d . Ta nbl .-Verl.

gebrauchter grober
Toilettentisch

zu kaufen gesuchl. Oft. u.
ü . I«T_gn,den,Tagbl ^Dl,Nahma 'chtne zu kauf. ges.
Gnae l . Bismarckr . 43. P.
Röhma -ch ui sank. ges.

Frsedrickstr aß - "H.
G . rrh . Kindrr -Klavvw.

mit B "rdeck zu kauf. ges.
Rirkenstr . 25 1 Waldstr.

Witzle?Wiche»
aes., 15—18 Ztr . Tragkr.
Wel tendttrobe 24. La den.

Kinderklavvwagen
mit Verdeck, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off.
u. K. -8 « Tagbl -Verlaa.

Pelze, Wäsche.
Tcovlcke. Bort ..

Schuhe.
Store ».

Wcbnunns -E .ttrichtungtn.
Kalfenschränke. Pianos rc.

Grotzhut
Waaemannstr . 27. T. 4424.
Postk. od. Tel .-Änr . aen

Fahrrad
von Geschäftsmann sofort
zu kaufen gesucht. Off.
SLl61 JU1, den Taghfe

Einig « gebrauchte, am
erhalt . Kachel- od. Eisen-
Oefrn sofort zu kaufen
gesucht. Off. an Löwen-
ih»1. Rh einstrasse <7 1,

Ob tkelter
L kaufen gesucht.Off. u.168̂ T aabl .-Derlaa.

Achtung
beim Umzug!
Speicher -. Keller -, Mans^
Kram . Eilen . Lumvcn.
Panier . Metall . Flaschen
kauft Mitter . Wiesbaden,
2staurraasse IS. Sth . 1.

Die höchsten Preise fürHerreü-u. AmsMi-sr. Wj hsu. Mtim
erzielen Sie nur bei

Klausner. Weilstraße 20. Telephon 6085.

Zahle hadiste Preise
für Kleider, VMseiie, Schube und itands ĥJao
sowie Ge rauebsgege s ände aller Art.

HorhstiUtensfeaBe 18. La den.

Flügel —Pianos
we che zn »erkaufen sind, oder vorher sack-
männisch aufgearbeitet werden müssen, nehme
ich in Komm.jsion oder lei sofortfeer Zahlung

in Kauf.
N . 8 - do «:» . Fahastratze »4. Telephon 2993.

Flaschen aller Art
Lumpen, Papier . Eisen. Metalle . SSS»

V Preisen
Still , MHerstratze6. lelepöon 6058.

Lager. Blüchexstrahe 3.
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I WtgWs
Ein gröberer

m - ü. ü>gii!U|9QGi1en
». Fachmann zu vacht. nei.

' Ott . u. E. 188 Ta »ol.-Vl.

MW
Gosr . erf. Lehrerrn

erteilt Unterricht . _ auch
yfoaieilieii . Frl . Stahl,
Klarenthal er Straße 5. i.

Eugtil » . Französisch
crt . alao . gevr. Lehrerin.
10 Jadre Äuslanoonraris.
Advess>m Tanbb -Vl . Di

Geb. junge Dame
(Französin ) erteilt Unter¬
richt und Konversation.
Offerten unter F. l87 an
den ^Tagbl .-Verlag^
KlaVierlehrer

und
LeMs.hMsA 6tiMd.
im Saus gesucht. Vor¬
stellung nickt erwünicht.
SÄrtttl . Offerten an

Bigneron,
Connenb eri er Si raße 31.

Unterricht
im Schneidern wird er-
1- ift. 'jfah . M . Wchrbein,
Rauentbaler Str . 11.  Hp,
Suche noch einige Std.

Unterrickr im Frisieren u.
Onbulieren bei tüchtigrr
Friseuse. Näh . im Tagbl .-
Ver lag . Fa

Tanzen
(alt u. mod ) lehrt jeder;
F . Völker. Rödrrstr . 0. 1.

sMlöM'AWei^
Haar -Armband

verloren . Liebes Andenken
Wiederbringer Belohnung
Milivvsderg straße 41. 2.

Trauring gefunden.
Abzuholen 3 bis 4 nachm
Karlstraße 9. 2.

üfJJmpf Ölungen
An feinbürgerlickem
Mittagtisch

können noch einige Vers,
teilnetim . Luiienstr . 4. 1.

Russische Ueüeriedungen
(Dokum. usw.). Beeidigt.
Dolmetscher Dr . Jelot.
Taunusi tr . 64. T el. 4417.
"Aufvolieren v. Möbeln
übern . Tresbach . Ellen-
bonenaaise 6

werden gut u. billig auf-
nearbcitet . Uebern . auch
alle Gardinen - u. Tavez .-
Arbütcn . Saller . Rbein-
ktratze 88. Taoeziererwerk-
stott . Tclension 5887.

sucht Kunden außer dem
Hause. Für erstklassige
Arbeit wird garantiert.
Angeb. unter D. 144 an
den T akibl -Verlag . F189

Weitzzengnäherin.
Neuanfert . u . Flicken, s. n.
Kundsch. im Hause. Näb.
im Taa bl .-Ver lrg . FdWM.Merl»
sucht feine Kundschaft a.
dem Hause. Off . u . D. 157
an den Tagbl -Deri -ig._Mamkure!

Doris Bellingrr,
Schwalbacker Straße l4. 2,

am ReHdenz-Theatsr.
Maniküre!

Anna Rehm.
Morißstrü ße 17. 2. Stock.
Maniküre Sofie FrnÜel.

Gllenbogengasse 9. 1.

s" VersW« I
Mid MS Ullllji
mit sämtl . Zub .. Sviettl.
210X110 . zu verleb . od.zu verkaufen . K. « cheibe.
Sckwalbacker Straße 2.

SM AMM
für rent . Unternebm . mit
30—50000 Mark gesucht.
Cff . u. T. 154 Tagbl .-V.

Beteiligung
mit 50 000 Mark sucht
Kaufmann a-, gut. Sache.
Oif .,u . I . 180 T aabl .-V.
3000 Mk. gegen monatl.

Rückzahl. u. große Sicher¬
beit von Selbstgeber zu
leiben gesucht. Ott . unter
5,. 185 an den Ta gbl.-Vl

Ausklärend - Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Gunti. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.
Vorto ) durch Verlag
St . Bla sius. Aa. ckenL^

Suche kür meine 20j.
Tcchter Aufnahme in g.
vornehm , vausbalt ;w.
weiterer bauswirtichaitl.
u. reiellschaftl. Ausdild.
Nehme dagegen gebildet,
eibolungsbedürit . junges
Mädch. Ang. Waldlage.
Offerten unter A. 492 an
den Taabl .-Verb

zum Frisieren lernen gcg
gute' Vergütung ges. Ott
». D. 159 Tagbl .- Verlag.

Architekt
27 I .. eva-. w. Briefw.
zwecks Heirat mit bess.
bäusl . liebevollen Fräu¬
lein . auch v. Lande. Ott.
mit Bild . w. zurück̂ es.
w.. u. W. 105 Taabl .-V

ZMsjzßMN
(Deutsche) w. die Bek.
zweier ebenso ges. Damen
(Alter 18—20) zw. Heir
zu machen. Ott . mit Bild
u, 3 , 167 o,n d,.,TagblDF.

zoMM-Wn
katb.. 26 I .. Vollwaise,
obne Anbang . tüchtig im
Saush .. mit Herzensbild .,
grobes Vermög. u. Aus¬
stattung . w. dir Bek. e.
Fabrikanten oder tüchtig.
Kaufmanns zwecks Seir.
Anonnm zwecklos. Ott . u.
B . 188 an den Tasbl .-V.

Witwe
mit 8r. Jungen , eia. Ge¬
schäft u . cles . Heim. sow.
Vermög .. sucht, da des
Alleinseins müde, sich w.
passend zu verb . Anonym
Vcvierkorb . Offerten u.
D. 188 an den  Tagbl .-V.

Suche f. m. Verwandte.
Mitte 20. große schlanke
Erschein., musik.. in gut.
Verb ., nur gebild. Herrn
in guter Pont , zwecks

Heirat.
Diskretion Ebrens . Off.
mit Bild unter D. 164 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb. Witwe
ans . 50. eia . Heim. w.
geb. autsit . Herrn gl. Alr.
zwecks bald . Heirat k. zu
lern . Anonym vüt . Ausf.

Suche ankt. alt . Fräulein
od. Witwe , nicht unter
45 2 .. zw. Heirat kennen
zu lernen . Offerten unt.
L. 185 an den Tagbl .-VI.

ODEON
Das gr. Kriminal-
Schauspiel in 5 Akten

SewaltyegeeUt
Ein Drama aus der

heutigen Zelt.
Krümelchen lernt

boxen.
Urfideles Lustspiel in

3 Akten.
Anfang . Sonntags3Uhr

wochentags i  Uhr.

LesWMt-Wemeliler eniMlt
Weinschöne >Hausenblase
garantiert I» SaUantti >n Wein präpariert,

per Fla che Mk. IW .—> inkl Flaiche,
ausreichend für >001 L ter We n glanzt ell zu schönen.ÜlMNl-SMNlr. SSL'

Gardinen
werden eewaschen, gestärkt u. gespannt. Tadelt. AuSf

■ Dampi-WaschanstaltC. Schmitt
Rödcrstraße 24. Te epho» 4602.

G. rdinen, welche schon gewaschen, werden ebenfalls
Stirn Snannen - _

P erl 'AutoOel Per i-Qel Jnüustrie
Adolf soll», v . 7>->A91 '

Bsttfedsrn
Pfd von
8—80 Ji

Daunen
Pfd von

60—135 &

WelSe Federn . per Pfd . 36 .—
Ia weiBe Gänse-Halbdaunen „ „ 5S.

Beste Betten sehr preiswert.
tlnflfhilS ocht roter Inlett , gar . feder-
üetliüali dicht , Ia weiße Daunenfüll .,

ag[|| j 0jj e ht rot . Inlett , gute Daunen-fü lung
echt roter Inlett,
daunen» L üllung

Ia Halb - MC _

Deckbetten , Federfü lung, 330, 280, 230 .—
Kissen 190, 170 >59, 135, 120, 110, 95, 65 .—

Hietaiibeltan , Kinderbetten»
16a ratzen , Steppdecken

= in hunder acher Auswahl . =

BadidaW
Wiesbaden , Bärensts -aile 4.

Das Eichhorn ist hier oben sicher,
Nimm Taunustinte für die Bücher.

Alleinige Hersteller : Ferner & Co ., Wiesbaden.

Achtung! Kündebesitzer!
Ich warne vor Schwindlern,
welche meine Annonce nachahmen I

Wiesbadener
Dressur - u. iuchiansbSf

für Folizsi-, Begleit- u. Schutzhunde!
! Spürhundei von beeidigten Sachverstand :gen
geprüft , bei Einbruch u. Diebstahl sofort pur Stelle!
SSST  Es ist meine Spezialität Hunde aller Rassen
für jeden gewünschten Zweck zu dressieren ' Vor¬
führung und Besichtigung auf Wunsch.

Bin langjähriger Fachmann und Züchter.
Viele Dankschreiben.

August Fehp 9 Berufsdresseur,
Zietenring 14, Hth . 4. TeUphon 2812.

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
: : zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg fi Co . , Bismarekring 19.

Hotel Kaiserhof “
täglich nachHi. 41/z bis  6 1/ , u . abends 8 bis 11 Uhr:Tanz -K.on.zert

der Hauskapelle .

Klein -Europa
im ,,Europäischen Ilof “, Langgasse 32/34

I . Etage.
Gemütlicher Abendaufenthalt.

ErstlcL Küche . Ia Weine.
Solis ’enlcapelle,

- TANZ. --

I
I

Arcadia-Diele
Marktstraße

4 Uhr 34 - S Uhr

IANZ-_
Zivile Preise.

•SSilSÜVSffs

UT.
Gesprengte Keifen

Sensationsfilmroman in 6 Abteilungen,
zusammen 32 Akten , nach dem bekannten

Roman von G. Leroux,
mit Miß Arly und R . Navarre.

Morgen letzter Tag des I . Teiles:
Die Flucht aus d . Zuchthaus

r  Walhalla ■a
Die große Sensation ! "

oder:

30 Tage auf dem Meeresgrund.
Ein Abenteuer in 5 Akten.

Der lustige Witwer.
Schwank in 4 Akten nach dem Lustpiel

„Aschermittwoch “ mit dem bekannt . Komiker

Wilhelm Hartstein
in der Titelrolle.

lUrania-Theateri
Bleichst"aße 30. B eichstraße 30.

Exzellenz Ueterroi
Großer historischer Ausstattung .fllai aus der j
Zeit Ludwigs XV. in 6 Akten.

Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

Reizvoll» Momente : Parkend » Handlung.

Dam JtarlcksBS Valerfreuds.
Lustspiel in 3 Akten.

Vornehmer Saal . : : Gute Musik.
Erstklassige Bilder . — Anfang 3 Uhr.

Mittwochs , Samstags n. Sonntags finden von
| 2 Uhr ab Gr . Kinder - Vorstellungen j

statt . Pieis auf allen Plätzen 2 Mark.
Vorv °rk . Zigarrrngesch . Schml t , Bleichstr .26

rstell ?l|

■

Apollo-Wiesbaden
rl ägk v. 6—II , Sonntags v . y,3 —11 Uhr Vorstell,

Ab Freitag , 18. bis 2t . Februar.
Letzter Teil des Prunhfilms

I! CABIMIA !!
Großer historischer Roman am dem 3. Jahrh.

v. Chr. nach Gabriel D’Annuncio.
» - >- CHARLIE CHAPLIN < -■
in: Charlie auf der Autorennbahn.

Lustspiel in 2 Akten.
Künstler . Oich sterbegleitu ig d . Kaoeile Wo f.
Ab Freitag , 25. Febr .: „Die Kinder im
Walde “ . Weihnachtsei zähl. f. Klein u. Groß.

§x§Kinep!EOia@s
Der mit Spannung erwarlete Bruno

Kästner -Hlm:

Der König non Paris.
II . Teil.

Sensations -Schauspiel in 5 Akten.
Vollständig für sich abgeschlossen . Drama!

M>Eine Treppe links - K
Reizendes Lustsi iel in 2 Akten mit

Gerhard Daxnmann.
Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentag s 4 Uhr.

^Thalia-Theater**«
Kirclurasse 72. - :- Telephon 6137.

Der erste Fi m der Deda - Meisterwerke.

Das Haupt des learez.
Ein Furioso der Leidenschaften in einem Ver¬

spiel und 5 Akten von Wolfgang Ge ger.
Künstlerische Leitung ; Rudo .f Meiner !.

In den Hauptrollen::: Sascha Gura::
Josef Klein und Hermann Vallentin.

Der Verlobungstrick.
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis IO 1/, IKir.

Sanssouci-
Kabarett

» - >■MAINZ -<- «
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöflnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
eskl . Steuer.

xsaemiix
4—11 Uhr

Könstler-Konzsrt
:-: Eintritt frei l : :

' !!
1. Stock, ri

Geöffuet ab 4 Uhr.
:-: Eintritt frei ! :-

Stowwpl
Vom 19.— 5. Febr . :
Kur ein Diener.
Fi mspiel . 5 Akte,mit
Br.Kästnero.[da Wust
!Schweigepflicht!
Sensatio .is-Drama in
4 Akten mit Thea
Sandten und Rudolf

S 'bildkraut.
:: . Künstler -Mus k ::

Anfan ? 4 Uhr.

80

Kammsr-Lichtsiisla
Mauritiusstr.12. T.6137

in dem 4aktig . Roman

Es fiel eie Reif ie

Wochentags ab 4 Uhr,|
Sonntags ab 3 Uhr.

AaWMWmdM
®onn«c9ta<r, 21. Februar . "

25. Vorstellung AbonnementL
Der Postillon von

Lonjumeau.
Komische Oper in drei Wen.

Musik von A- 2Idam.
Personen des ersten Aktes.

Chapelou . . . . L. Rofftnann
Bijou . . . . Peter Lordmonn
Marouie vonCorry . H. Schorn
Magdalene . Martha Pommer

Personen der 2. und 8. 28te».
Chapelou, Sänger L. Roffmann
Btarwuis von Cvrey. H. Schorn
Bijou, Chorführer der Kgl. Op«

Peter Lordmann
Bourdon, Chorführer der Kgk.

Oper . Ferd. W?n;ck
Magdalene . . Martha Bommer
Rose, Kammermädchen. E. BuÜ
Must!. Leitg.: Arthur Roth« .
Anfang 7, Ende gegenS.80 Uhr.

Donnerstag . 21. Februar.
Ter letzts Walzer.

Operette in 3 Akteno. O.Strauß
3n den Hauptrollen sind be¬
schäftig!: Die Damen: Wlma
Marbach, Maria Pali !. , Lina
Seyboidt. Die Herren: Jacques
Bügler, Ludung Kepper, F. W.
Liesks, Heinz Ludwig, Hermann

Barndal , Ernst Bögler,
klnfang 7, Ende S.ro llhr.

wheMgMck
vonaerstax . St . ckedruar.
AbonnsmsntL-Xasirsi't;.
dtäätisoüs » llurora lertor.

p«!tunr : Hoarsedmotr . W. VVolk.
Nachmittags 4—5.S0 CFbr.

t . Feierlicher Marsch von L V.
Beethoven.

2. Ouvertüre zu „Prometheus
von Barglel.

3. Melodie von Kretschmer.
4. R .iapsodie Bretonna von

tainl -SaSns.
6. Frühlingsstdndcheu von P.

Lacombe.
C. Vorspiel rur Oper „Afraja

von O. Dorn.
7. Der Mai , Rhapsodie Nr. I

von Kämpfert.
Abends 8 bis 9.3D tXhr:

1. Ouvertüre zu „Eymont “ vo»
L. v. Beethoven.

2. Peer Gynt -Suite von Grie^
a) Morgenitimmung.
B) Ases Tod.
c) Aultras Tanz.
d ) Tanz in der Halle de»
Bergkönigs.

3. Valse caprice v . RüBinstebi.
4. Im Frühling , Ouvertüre voo

C. Goldmark.
5. Schöne Mül erln , Potpourri

übrr Scbubertaeha Ijeder.
6. Capriccio Italienne von ft

lasohikowakv . . . e
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